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Eriolgreicher Kampf mit drei britischen Kreuzern im Siitaiiantil - zwei englische Sampfer verienli
Berlin , ll . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Reben geringem feindlichem Artilleriestörnngsfencr ans

das Vorfeld au der Front zwischen Mosel nnd Rhein leb-
haftere Spähtrnpptätigkeit . An mehreren Stellen konnte «
wiederum Gefangene gemacht werden .

I » den letzte« Tagen fanden Operationen der See -
streitkräfte in der nördlichen Nordsee statt . Auf
dem Rückmarsch ereignete sich bei einem leichten Kren -
zer eine Unterwasserdetouation . Die Schäden sind gering -
fügiger Art , das Schiff ist in den Heimathafen zurückgekehrt .

Das Panzerschiff „Admiral Gras S p e c"
, eines

der feit Kriegsausbruch iu den Atlantischen Gewässern operie -
renden Kriegsschiffe , stieß gegen den Geleitzngweg La
Plata — europäische Gewässer vor und versenkte
die britischen Dampfer „T a i r o a"

<7383 Tonnen ) und
„S t r e o u sh a l l" ( 3895 Tonnen ) . Hierbei kam das Panzer -
schiss iu Gefcchtsbcrnhruug mit dem schweren englischen Kreu -
zer „Exeter " und de« leichte« Kreuzer » „Ajax " nnd

„A ch i l l e s ". Bei dem Gefecht gelang es dem Panzerschiff ,
den zahlenmäßig überlegene « feindliche« Streitkräfte « fchwe-
re « Schaden zuzufügen . „E x c t e r " mußte sich «ach schwere«
Treffer « aus dem Gefecht zurückziehen . Einer der leichten
Krenzer wurde gleichfalls schwer beschädigt. Das Panzerschiff
„Admiral Graf Spee " erhielt seinerseits einige Treffer . Zur
Zeit befindet es sich iu dem Hafen vou Montevideo sUr«g«ay ) .

Die britische Admiralität teilt de « Verlust des Zerstö -
rers „Dncheß " in den heimischen Gewässern mit .

Wieder ein britischer Jamvser torvediert
London , 13. Dez . Die britische Admiralität hat folgende

Verlautbarung veröffentlicht : „Am 13. Dezember , etwa um
die Mittagsstunde , wurde der britische Dampser „Dept -
sord " in der Nähe des Standortes Hanuiugsvaag torpediert .
Das Schiss ging innerhalb einer Minute unter . Bisher w«r -
den nnr süns Ueberlebende gerettet ."

Der schwedische T a n k d a m p f e r „Algol "
, 889 Tonnen ,

ist in der Nähe von Falsterbo auf eine Mine gelaufen .

«Graf öptt" im Kampf vor der La Aata -Mimdung
Das Panzerschiff im Gefecht mit drei englischen Kreuzern - Ein englischer Kreuzer schwer beschädigt

Die Engländer verwenden Gasgranaten
Berlin , 15. Dez . Der „Angriff am Abend " meldet :

Seit VA Monaten kreuzen deutsche Kriegsschissc aus den
Weltmeeren . Sie haben in dieser Zeit der englischen Schiis -
fahrt schwersten Schaden zngesügt und haben britische Schisse
gestellt , wo sie sie trafen .

Es ist verständlich , daß über die Heldentaten der deutsche »
Kriegsschiffe aus der hohen See bisher nur spärliche Nachrich-
te« i« die Oeffentlichkeit gedrungen sind. Der wahre Umfang
der großen Erfolge , die die Krenzer errungen haben , wird erst
später bekanntgegeben werden . Natürlicherweise können die fern
der Heimat operierenden deutschen Seestreitkräfte nicht lan -
send Berichte über ihre Taten in die Heimat senden.

Seit VA Monaten habe » die Engländer nnnnterbrochen
Jagd ans diese dcntschen Schisse gemacht, oh «e daß es ihnen
dank der überlegenen deutschen Seekriegssühruug bisher ge -
luugen wäre , irgend eine » Erfolg zu erzielen .

Die deutschen Schisse operierten , wie es
ihnen gefiel . Sic haben in dieser Zeit ein eng -
lisches Schiss um das andere versenkt . Nun «
mehr kommt aus Südamerika die Nachricht ,
daß das deutsche Panzerschiff „Admiral Graf
Spec " vor der La P t a t a - M ü « d n n g , die bisher
als ein nu bestrittenes Hoheitsgebiet der eng¬
lische » Hochseeflotte betrachtet wurde , drei

englische Kreuzer , die dort Patrouillen -
dien st e verrichtete « , zum Kampf gestellt hat
und das Gefecht siegreich beendete .

„Gras Spee " traf , nach den aus Montevideo vorliegenden
Meldungen , am Mittwoch gegen sechs Uhr morgens etwa 2(1
Seemeilen östlich von Pnnta del Este die drei englischen Kreu -
zer „E x e t e r "

, „A ch i l l e S" uud „A j a x". Das deutsche
Panzerschiff eröffnete sofort das Fencr . Das Donnern der
Geschütze war in einem 50 Meile « vom Kampfplatz entfernten
Ausflugsort an der Küste deutlich zu hören . Auch in Punta
del Este hörte man das Krachen der Breitseite « . Das Meer
bedeckte sich mit dichteui Rauch .

Später sah man , wie der Krenzer „Exeter ",
von schweren Salven des „Gras Spee " znge -
deckt , schwer zusammengeschossen wnrde und

Panzerschiff „Admiral Graf Spee "
mit dem Bilde des Terheide » , dessen Namen es trägt . tBP .-Archiv )

nen . Andere Meldungen aus Südamerika be »
sagcn . daßdicEngländerunterBruchdesVöl -
k er rechts Gasgranaten verfeuerten , wobei
insbesondere Senfgas verwendet wurde .

Der englische Kreuzer „Exeter " liegt , nach
den letzten Meldungen , bewegungsunfähig
vor der La Plata - Mündung und soll nach
einer Mitteilung der Hafenbehörden einge -
schleppt werden . Nach bisher allerdings noch

Der Luftkampf bei Wangerooge
Berlin , 14 . Dez . Zwischen Wangerooge nnd Spiekerooge

ist es heute nachmittag zn einem großen L«stkampf zwischen
deutsche« Jagdflngzengen nnd englischen Bombcnslugzeugen
gekommen .

Die Engländer , die frühzeitig erkannt wurden , hatten

12 Langstreckenbomber , ihr modernstes Kampfflugzeug , ein »
gesetzt . Der englische Verband wurde von den bewährte «
Messerschmitt - Fl «gze«ge » angegrisscn nnd iu Kürze ver -
sprengt . Hierbei wurde » sechs Engländer abgeschossen nnd
ein deutsches Jagdflugzeug mußte aus See niedergehe «.

der englische Kreuzer „Ajax "
, . ^

Ausbaute « der „Exeter " gliche « bald nur
einem wüsteu Gewirr verbogener Stahl -
r6 : r ~ " 1 - 2 - - - Die Kommandobrücke wnrde

flüchtete . Die
noch
und

ist ! i

fch
des „Gras Spee " zwangen schließlich den
tischen Kreuzer , abzudrehen uud aus dem Ge -
secht auszuscheiden .

Das Gefecht endete mit dem Siege des „Graf
Spee "

, der am Abend in die La Plata - Mündung
einlief und im Hafen von Montevideo vor An¬
ker ging . Er hatte nicht nur die „Exeter " außer
Gefecht gesetzt , sondern auch „A ch i l l e s " nnd der
„A jax " schwere Treffer beigebracht . „A d m i r a l

r a f Spee " selbst wurde , w i e aus Tüdamerik -,
g e m e l de t wird , nur von einigen Granaten g e -
troffen . Nach neueren Meldungen weist e r k c i -
n e r l e i Kampfspure » auf .

Auf den englischen Schiffen sind viele H u n -
dertevonToteuundVerwundetenzuverzeich -

unbestätigten Meldungen soll der englische
Kreuzer „Achilles " g e s unken fein . „Graf Spe e"
lief zur Ergänzung seiner Vorräte Monte -
video an .

Das siegreiche Seegefecht des deutschen Panzerschisfes ist
die Sensation für ganz Amerika . Bis spät in die Nacht hinein
umsäumte « Zehntausende von Me «sche « den Hafen vo « Mon¬
tevideo , die ihrer Bewunderung über den heldeuhaste « Kampf
des eine « deutsche« Kriegsschisses gegen mindestens drei eng -
tische lauten Ausdruck gaben .

I « englischen Kreise « wird dieser deutsche Seesieg um so
peinlicher empfunden , als « och am gleichen Tage anglophile
Blätter gemeldet hatten , daß die deutschen Kriegsschiffe aus
dem Atlantik verloren feien , weil sie keinerlei Treibstoffe
mehr besäße » n»d die englische Blockade nicht durchbreche»
könnte « . Um so tiefer ist infolgedessen der Eindruck , den die-
ses siegreiche Seegefecht vor der La Ptata -Müudung überall
hinterlassen hat . •

An Bord des „Admiral Graf Spec " befanden sich sechs
Kapitäne gekaperter englischer Handels -
schisse . Zwei von ihnen waren erst am Vortage von dem
deutsche« Panzerschiff aLfgenommen worden , nachdem ihre
Schiffe versenkt worde « waren .
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Das Thema des Tages
Genfer »Aktendeckel - Geräusch zum

finnischen Krieg
Nun ist es in Genf doch so gekommen , wie es kommen

mußte . Rußland hatte dieser Institution feine ^ Mißachtung
in so demonstrativer Form bewiesen , daß jene Staaten , die ,
weil sie „weitab vom Schutz " liegen , sich es erlauben können ,
di« Maschinerie der Liga noch ernst zu nehmen , sich aus den
Standpunkt stellten : entweder wird Rußland ausgeschlossen
oder unser eigenes Genfer Latein ist am Ende und wir kehren
heim . Diese ': Standpunkt war vor . allem den Westmächten
reichlich unbequem ? hatten sie doch das ganze Genfer Theater
nur inszeniert , um eine Plattform für ihre Politik « u finden ,
die Neutralen in die Kriegsfront gegen Teutschland zu treibe » .
Aber da waren es gerade die europäischen neutralen Liga -

Mitglieder , die sich dagegen auflehnten , vor den Kriegswageu
der Alliierten gespannt zu werden : Belgien , Luxemburg ,
Dänemark , Holland und Schweden verwahrten sich in einer
Note dagegen , daß eine andere als die finnische Frage auf
das Tapet kam .

Nachdem also die Genfer Dirigenten erstmals ihre dm -

gierende Rolle verspielt hatten , blieb nichts anderes übrig ,
als sich an das Konzept zu halten . Uno aus dem Konzept
stand nun einmal nicht Teutschland , sondern jenes Rußland ,
das man in London noch immer mit Samthandschuhen an -

packen will , weil der Traum , daß die Sowjets den Alliiertne
schließlich doch noch die Kastanien aus dem Feuer holen wür -
den , noch immer nicht ausgeträumt ist. Wieder einmal ergab
sich die bekannte Situation des Esels zwischen den zwei Heu -
bündeln : auf der einen Seite stand der zwar sehr unwahr -
scheinliche Faktor Rußland , der aber im Einkreisungskonzept
gerade die entscheidende Rolle spielt , auf ö* r anderen Seite
aber standet jene Neutrale , die imstande ' waren , die Liga -
apostel beim Wort zu nehmen und die ganze Schwatzbude
darüber auffliegen zu lassen . Jeder Ausweg war so verbaut ,
daß nicht einmal die alten Genfer Formalstrategen von der
Routine eines Paul - Boncour einen Kompromiß finden konn -
ten . Und so zog denn die Liga das Fazit aus der Hallung
Moskaus und dekretierte , daß „die Union sich außerhalb des
Völkerbundes gestellt " habe . Man ist sich auch in der Liga
darüber klar , daß die „Tragweite " dieses Beschlusses über die
Genfer Aktendeckel nicht hinausreicht . Denn was die prak -
tischen Konseauenzen dieses Beschlusses angeht , so ist man
klugerweise einer eindeutigen Entscheidung aus dem Wege
gegangen . Tie angenommene Entschließung beschränkt sich
darauf , neben einigen unfreundlichen Worten an die Adresse
Rußlands den Liga -Mitgliedern nach ihrem Belieben die Ge -
Währung von Hilfe für Finnland zu empfehlen und eine
Konsultation von Nichtinitglicdern in die Wege zu leiten .
Das heißt auf deutsch : die russische Angelegenheit mit Finn -
land patzt uns zwar nicht in den Kram , aber wir stehen der
ganzen Frage ohnmächtig gegenüber . Um zu einer solchen
Einsicht zu kommen , hätte es wahrlich nicht erst der Reisen
an den Genfer See bedurft . Dr . 5.

Frankreich muß England miternahren
Es ist heute nicht angenehm , Bundesgenosse der Englän -

der zu sein . Das können die Franzosen immer wieder fest-
stellen , die mehr und mehr in eine unbarmherzige Abhängig -
keit von England hineingeraten . Dieses England mit seinem
gewaltigen Appetit auf Frankreichs Goldschätze , auf fran -
zösisch« Rohstoffe und Lebensmittel hat jetzt die Franzosen
genötigt , rund 10 0 0 0 0 Tonnen Weizen aus den
Vorräten des französischen Staates für England bereitzu -
stellen . Die Franzosen haben sich , wenn auch knurrend und
murrend mit der Abtretung dieses Weizenvorrates einver -
standen erklären müssen . Zwar haben die Engländer ver -
sichert , sie würden aus die 100 000 Tonnen verzichten , sobald
Weizen aus Kanada und Australien eingetroffen sei . Die
Transporte sind bisher ausgeblieben , es mutz sich also eine
recht erhebliche Versorgungslücke ausgeta » habe » , sonst hätte
man die Franzosen nicht gezwungen , in die eigenen Vor -
rate Hineinzugreisen . Frankreich h »t den Weizen auch schon
deswegen widerwillig zur Verfügung gestellt , weil die eigene
Landwirtschaft immer leistungsunfähiger geworden ist und weil
Frankreich damit rechnen muß , daß eines Tages die Verfor -
gung durch den nordafrikanischen Kolonialbesitz in Wegfall
kommt . Lebensmittelschwierigkeite » möchte man nicht einhan -
deln . Aber die Franzosen sind nun schon so weit in die eng -
lische Hörigkeit hineingeraten , daß sie alles machen ' müssen ,
was London befiehlt . Die Selbstaufgabe Frankreichs hat ja
auch dazu geführt , daß es mehrere Millionen französischer '

Männer in britische Söldner verwandelte und in die Magi -
uot - Linie hineintrieb . Das französische Ausgebot mutz natür -

^-lich ernährt werden . Die Ernährung der französischen Hilss -
truppen überlassen die Engländer jedoch großzügig den Fran -
zosen . Das hat beispielsweise auf dem Gebiete der Vieh -
Wirtschaft geradezu katastrophale Erscheinungen ausgelöst .
Tie Truppe hat sich « 13 starker Fleischverbraucher
herausgestellt . Gewaltige Eingriffe iu die Riuder -
bestände sind erfolgt , so daß die Bevölkerung nur noch
kleine Portionen Rindfleisch erstehen kann . Man hat versucht ,
die Fleischverknappung durch vermehrte Abschlachtung von
Kälbern zu mindern . Jetzt hat die Regierung einschreiten
müssen , um den Massenmord an Kälbern auszuhal -
ten . Denn wenn das Abschlachten so weiter geht wie bisher ,
dann ist der Viehnachwuchs in Frankreich ernsthaft gefährdet .

Wann ist die Feil , um vom Frieden zu
reden ?

Der Jahrmarkt menschlicher Eitelkeit , der sich immer¬
noch Bvlkerbundsversammlung nennt , ist von den Englän -
dern gern und oft als Umschlagplatz für politische Zweck -
Meldungen mißbraucht worden , die sich von dort aus so ivun -

derschön unter neutraler Quelle in die Welt setzen liegen .
So ist denn auch diesmal , kaum daß der Rummel am Gen -
fer See begonnen hat , wieder eine englische Seifenblase
hochgestiegen . Sie schillert sehr schön in allen möglichen
demokratischen Farben , aber das ist auch das eiüzige , was sich
zu ihrem Ruhme sagen läßt . ^ Natürlich ist sie irgendwo in
Neutralien entstanden , hat angeblich von dort ihren Weg nach
London gesunde » , wo rasch eine amerikanische Nachrichten -

agcn »!' " bnnuht wurde , um möglichst geschickt die Spuren
zu - :i , Sie will die Erfahrung gebracht haben — ans

i Gerüchten !" —, daß D e n t s ch l a >,"!> eine
. . S » j i ensive einleiten wolle , wobei es

FranzösiW Reutralttötsverletzung am Sbmhein
Aottiindncher Dampfer beschlagnahmt und versenkt - Besatzung verhafte » und schikaniert

Karlsruhe , 15 . Dez . Französisch « Trnppen haben sich
am Oberlans des Rheins eiue schwere Nentralitätsverletzung
zuschulden kommen lassen . Sie « ahmen aus der Höhe von
Lauterburg den holländischen Schlepper „Bernard " , der am
25. Oktober Ruhrort verlassen hatte , um in Kehl die Be -
satzung von zwei holländischen Rheiukäbnen abzuholen , unter
Feuer und verhafteten die sechs Mann starke Besatzung wegen
angeblicher Spionage .

Französische Offiziere versuchten dann unter Drohungen
von den holländischen Schiffern Aussagen über den
Westwall und über deutsche Pontonbrücken zu
erpressen , gaben aber später diesen Versuch auf , da sich die
Holländer energisch zur Wehr setzten . Ein Holländer liegt
noch im Lazarett in Metz , da er sich durch unsachgemäße
Behandlung eine schwere Beinverletzung zuzog .

Die Holländer wurden in die kleine Vogesenstadt Saint
Die verschleppt und dort in einem Schulraum eingeschlossen .
Sie mußten auf dünnem Stroh liegen und bekamen zum
Zudecken nur ein paar alte Mäntel . Dreieinhalb Wochen
lang wurden die Männer Tag für Tag von französischen
Offizieren gezwungen , Aussagen über militärische Verhält -
nisse in Deutschland zu machen . ,

Schließlich konnte sich der Kapitän des Schleppers mit
dem holländischen Konsul in Reims in Verbindung setzen ,
der die Freilassung der sechs Männer erwirkte . Der S ch l e p -
per selbst wurde von den Franzosen versenkt .

Es berührt merkwürdig , so schreibt der B .B . , daß die
gesamte holländisch « Presse mit Ausnahme eines einzigen
Morgenblattes diesen skandalösen Vorfall totzuschweigen ver -
sucht , die gleiche Presse , die sonst empfindlich über die hol »
ländische Neutralität zu wachen pflegt .

London fragt Churchill : wie konnte,Bremen' entkommen ?
Aber der Lügenlord weiß nur einen Lügenvers auf diese Frage

Eigener Dribfberiebl der Badiicheo Preise
vt . Haag , 15 . Dez . Tie wagemutige Fahrt der „Bremen "

hat die englische Defsentlichkeit wie ein Keulenschlag ge-
trossen . Tie ganze englische Presse bringt die Nachricht in
Riesenaufmachung und darunter in Fettdruck die Frage an
die britische Admiralität , wieso dies möglich war . Das merk -
würdige Kommunique mit der idyllischen Geschichte von dem
englischen Unterseebootskommaudanten , der die „Bremen "
angeblich in Torpedoschußweite hatte , aber aus lauter Völ -
kerrechtsskrupelu nicht zum Schuß kam , hat in England
selbstverständlich nur mitleidiges Lächeln gesunden . „Daily
Expreß " und „Daily Mail " meinen , man solle nicht so
dumme Ausreden gebrauchen , sondern lieber ossen zugeben ,
daß die abenteuerliche Fahrt der „Bremen " und ihre Heim -
kehr ein deutscher Triumph ist." Warum , so fragt der „Daily
Expreß "

, hat das englische Unterseeboot nicht versucht , die

„Bremen " zumindest zu beschädigen oder aber sie durch Her -
beirusung von englischen Zerstörern ausbringen zu lassen ?

Ehurchill erfindet natürlich wieder eine neue Lüge , um
die Blamage der ersten Lüge zu verdecken . Allerdings ist ihm
nichts Klügeres eingefallen , als die Unterstellung , daß „das
U - Boot "

, das beinahe die „Bremen " torpedierte , nun ein
deutsches U - Boot versenkt hat ."

Diese Meldung ist wahrhaftig erheiternd . Denn alle deut -
schen U -Boote befinden sich wohlauf . Kein einziges hat
irgendeinen Schaden erlitten . Keines befand sich auch nur in
der Nähe der angeblichen Versenkungsstelle . Entweder also
hat Herr Churchill , wie üblich , überhaupt gelogen , oder aber ,
was noch viel hübscher wäre , Herr Churchill hat durch « in
englisches U - Boot tatsächlich ein zweites englisches U - Boot
versenkt . Verbleibt da wiederum ein anderer Ausweg für
den kleinen Lügenlord als eine dritte Lüge ?

bereit fei , Polen und der Tfchecho - Slowakei ihre Selbständig -
keit zurückzugeben und eine Volksabstimmung in dem ehe -
maligen Oesterreich zuzugestehen . Vorsichtshalber ist von
Gerüchten die Rede , aber die berüchtigten gut unterrichteten
Londoner Kreise sind doch gleich mit der Antwort bei der
Hand . Sie haben zu erkennen gegeben , daß sie darüber nicht
überrascht sind , daß sie vielmehr einen solchen deutschen Vor -
schlag „infolge der jüngsten Entwicklungen " bereits erwar -
tet hätten . Woraus dann der Eindruck erweckt werden soll ,
daß das siegreiche England Teutschland bereits auticham -
briereu lasse , aber uicht daran denke , solche völlig unzuläug -
lichen Angebote anzunehmen .

Ob die Engländer wirklich Klauben , daß sie damit auf
irgend jemanden noch Eindruck ' machen ? Tie sind doch selbst
offenherzig genug gewesen , zuzugeben , daß bisher eigentlich
alles ihnen gegen den Strich gegangen ist . Ihre ganze Ein -
kreisnngspolitik ist ihnen znschanden geivorden . Sie haben
vergeblich Iowjctrußland umworben . Sie haben Polen preis -
geben müssen , die feinen Intrigen , die sie im Balkan gespon -
nen hatten , sind gescheitert , in Kleinasien haben sie an Boden
verloren und im eigenen Laude einen Rückschlag nach dem
anderen . Der Handelskrieg wächst ihnen über den Kopf , ihre
Küsten sind ein Schisfsfriedhof geworden , die 'Einfuhr hält
mit dem Lebensmittelbedarf nicht Schritt , die Ausfuhr stockt,
die Arbeitslosigkeit wird uicht geringer . Und die Verschär -
sung der Seekriegsühruug hat vorläufig nur den Erfolg ge -
habt , daß sie die kleinen neutralen Länder vor den Kopf ge -
stoßen haben , während die großen Weltmächte Japan , Jta -
lien und Sowjetrußland , ja sogar die Vereinigten Staaten ,

Wer
aufmerksam schenkt ,

schenkt :

ATIKAH 5p(

Einspruch gegeu die Vergewaltigung ihrer Interessen er -
hoben haben . Im Grunde also doch ein Mißerfolg nach dem
anderen . Und wenn Churchill zugeben mußte , daß die ver -
gangene Woche , an dem verlorenen Schiffsraum gemessen ,
eine der ungünstigsten seit Beginn des Seekrieges gewesen
sei , so klingt das doch auch nicht gerade nach Siegesznver -
ficht. Alle Welt w .eiß also , daß es den Engländern schlecht
geht . Und gerade in diesem Augenblick sollte Teutschland das
Bedürfnis haben , einen Borschlag zu machen , der den eng -
tischen Bedingungen sehr weit entgegenkommt , den aber Eng -
land schließlich doch, weil es den hundertprozentigen Sieg
will , ablehnen wird . Das ist ein solcher innerer Widersinn ,
daß Wimton Churchill damit bei niemand Glauben findet ,
er kann höchstens den Eindruck erwecken , daß die Engländer
aus ihren Sorgen heraus sich in Wunschträume flüchten und
sich irgendwelche Phantasien vorgaukeln , die ihnen ans den
von ihnen selbst geschaffenen Schwierigkeiten heraushelfen .
Aber den Gefallen wird ihnen Deutschland ganz gewiß nicht
tun , die Zeij für Friedensgefpräche ist allein dnrch englische
Schuld endgültig vorbei . Wir wifsen , daß es jetzt um Sein
oder Nichtsein geht und daß dabei - nur die Waisen zu spre¬
chen haben . Vom Frieden zu r'eden wird erst Zeit sein , wenn
England sich endgültig geschlagen gibt , aber dann wird es
auch wieder Englands Sache fein , an uns heranzutreten .

Dr . M.

Frankreich über ten Erfolg der denllchen
FltemanWrimgMtorett verbIM

Meldung unseres Vertreters
bg . Geuf , 15. Dez . In Genf , vor allem in den fran »

zösifchen DelegationS - und Journalistenkreisen , hat die Mel -
dnng besonderes Aufsehen erregt , daß in der vom Luftfahrt »
Ministerium herausgegebenen illustrierten Wochenschrift „Der
Adler " eine große Anzahl von fotografischen Aufnahmen
veröffentlicht ist , die von deutschen Aufklärungsflugzeugen
über Frankreich aufgenommen worden sind . Diese Auf »
nahyien zeigen die wichtigsten Phasen es fran -
z ö f r schen Aufmarsches und enthüllen zahlreiche Eisen -
bahnknotenpunkte , getarnte Batterien und vor allem viele
Einzelheiten der Maginotlinie . Ter Eindruck auf die Fran -
zosen ist deshalb so groß , weil gerade in den französischen
Frontberichten immer wieder ans die „ erfolgreiche und
wichtige Tätigkeit der französischen Aufklärungsflieger über
Deutschland " hingewiesen wurde , eine Tätigkeit , die man
beinahe als den bisher größten Erfolg der ersten Kriegs -
monate hinstellte , während man behauptete , daß „die fran -
zosische Abwehr fast jeden deutschen Anfklärungsverfuch zu -
Nichte gemacht habe ".

Russischer Damvser in Astasien gestrandet
Tokio , 15 . Dez . Der sowjetrussische Dampfer „F « di ,

girka " ( 2400 Tonnen ) strandete nördlich der Insel Hokkaido .
Er hatte 1000 Passagiere und 36 Mann Besatzung an Bord ,
von denen 75 ums Leben kamen .

145 Mann mit dem Zerstörer .. Ducheß"
untergegangen

Die britische Admiralität teilt über den Verlust des Zer -
störers „Ducheß " noch mit , daß nur ein Offizier und 22 Mann
gerettet werden konnten . Die übrige Besatzung von ins -
gesamt 145 Mann ist also ums Leben gekommen .

Finnland erkennt zu fvät, daß es von den
Wettmachten mißbraucht wurde

Berlin , 15. Dez . Ehamberlain teilte im Unterhaus
mit , die britische Regierung habe ohne Befragen des Parka -
ments Finnland weitgehende Unterstützung angedeihen lassen .
Zunächst sei für Flugzeuge und dann auch für anderes
Kriegsmaterial die Ausfuhrgenehmigung erteilt worden .

Was man in Finnland von dieser und ähnlichen AuZ -
posaunungen hält , beweist eine Erklärung des finnischen
Außenministers Tanner vor der Presse , daß man sich in
Finnland darüber durchaus im klaren sei , daß auch die
West mächte Finnland gegenüber letzten Endes nur
eigennützige Ziele verfolgten .

„Uus Suomi "
, „Helfingin Sanomat " und „Hufvuelstads -

bladet " stellen gemeinsam fest, daß irgendwelche direkte Hilfe
von feiten der Liga kaum zu erwarten fei und auch von Finn -
land nicht mehr erwartet werde .

Schwerer Verkehrsunfall In der Katlerstraße
Karlsruhe , den 15. Dezember im

Am 14 . 12 . 1989 gegen 19 .30 Uhr wurde ein etwa SO Jahre
alter Mann , dessen Personalien noch nicht bekannt sind, beim
Ueberquereu der Kaiserstratze Ecke Kronenstratze von einem
Personenkraftwagen angefahren nnd zu Boden geschleudert .
Der Futzgänger mutzte iu schwerverletztem Zustande ins
Städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Die Schuld -
frage ist noch nicht geklärt .

Hauptfchrütleiter und verantwortlich für Politik : Dr . Carl « aipar Lpeikner :
I Stellvertreter des Hauvtschriftleiterz und verantwortlich fllr Kultur , Unter -

Haltung . Film und Funk und l . B f!i . den Sport : Hubert Toerrfch » « ; ver .
lintlvortltch fllr den Stadtteil : Alois Richard, ! für Kommunales , Briefkasten ,(Berichts - und Verei »sna « rich,en : « arl Binder : für « adifcfH- Chronik und

| öeimatleü : Herbert Schnellhardn fllr Bild und Umvru » die Abteilungsleiter :
für den Anzeigenteil : Fr » nz alle in Kml - rub , Berliner Schritt «
leitung : Dr . Cur , Metncr . Truck und SSetlaa : SJadifcfie Presse , Grenzmark -

l Druckerei uns Keulas « mbH., Karlsruhe i. B . iBeriaaSieiimia : siiujut P - „ q .
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Der deutschrussische Pakt ratifiziert
Berlin , 15. Tez . Im Auswärtigen Amt wurden Tonner »-

tag zwischen dem Reichsminister öes Auswärtigen v . Ribben -
trop und dem Botschafter der UdSSR . Schkwarzew die R a t i -
f i k a t i o n s u r k u n d e n zu dem am 28 . September ds . Js .
in Moskau uiiterzeichneteu Grenz - und Freund -
schastsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und der
IldZTR . sowie zu Sem dazu gehörenden Zusatzprotokoll vom
4 . Oktober 1989 ausgetauscht .

Tic s o w j « t r u s s i s che Wirtschaftsdelegation ,
die im Zuge der deutsch - sowjetischen Wtrtschaftsvcrhandluugen

vor einigen Wochen unter Führung des Volkskommissars Te -
wossjan und des Generals der Artillerie Sawtschenko » ach
Berlin gekommen war , um mit verschiedenen Zweigen der
deutschen Industrie Fühlung auszunehmen und eine Reihe der
für die Lieferung deutscher Jndustrieerzeugnisse nach Ruß -
land in Frage kommenden Werke zn besichtigen , reiste nach Er -
fttllnng ihrer Aufgaben am Mittwochabend nach Moskau zu -
rück. Tie Verhandlungen über die zukünftige Ausgestaltung
des deutsch - sowjetische » Wirtschaftsverkehrs
werden i » den nächsten Tagen i u M o s k a u Wiederaus -
genommen uud zum Abschluß gebracht werden .

„NentWand ist Frankreichs Feind Rr. l"
Französische Stimmen öes Unwillens und der Erkenntnis werben von Sarraut brmal unierdrückt

Paris , 15 . Tez . Im Laufe der gestrigen Kammersitzung
wurde bei der Debatte über den Voranschlag der Zivilvertei -
digung für 1S4N ein in manchen Punkten interessantes Bild
der Haltung Frankreichs gegenüber dem englischen Kriege
gegeben . Nach mancherlei Kritiken verschiedener Kammer -
abgeordneter nahm Innenminister Sarraut auch Stellung
zur Frage der Kommunistischen Partei und lieb dabei ein¬
deutig durchblicke » , daß sie auch ohne gesetzliche Handhabe
hundertprozentig unterdrückt werde . Allerdings sei zu be -
tonen , das? Teutschland der Feind Nr . 1 bleibe . Tabei wies
der Redner darauf hin , daß nicht nnr von feiten der Arbei -
terschast lebhafte Kritik am Verhalten der französischen Re -
gierung geübt werde , sondern daß auch alle anderen Kreise
des Volkes in dieser Hinsicht der Ermahnung bedürften . Ter
Minister versicherte ausdrücklich , daß er sich im Augenblick
nur mit der „ defaitistischen Propaganda " beschäftige , woraus
hervorgeht , daß der Unwille des schnöde dem englischen Jni -
perialismns geopferten französischen Volkes immer bedroh -
licher wird .

Halifax betont Englands Vernichlungswillen
Haag , 15. Tez . Am 13 . Tezembcr hat im britischen Ober -

haus eine Aussprache über öre an öer britisch - sranzösischen
Zntransigenz gescheiterten belgisch - holländischen Friedensini -
tiative stattgefunden . Gegenüber gewissen Zweifeln und Kri -
tikeu einiger Oberhausmitglieder an der britischen Kriegs -
Politik wies Lord Halifax , unterstützt von weiteren Red¬
nern der englischen Kriegspartei , derartige Bedenken zurück
und bekannte sich erneut zu den noch iu der letzten Woche
wiederum ausführlich dargelegten radikalen englischen
Kriegszielen .

Unlcchmis so «Mm, daß die allen MMn-
Icfigtc selbst beizen mußten

Drabtmc 1 d ung unseres ständiges Vertreter *
pt . Amsterdam , 15 . Tez . Ilm Mittwochnachmittag erlebte

das englische Unterhaus seine erste Geheimsitzung , die nicht
weniger als 7 Stunden 33 Minuten dauerte . Ausgedehnteste
Vorsichtsmaßnahmen waren getroffen worden , um die Ge -
heimhaltung der Sitzung zu garantieren . Ein besonderes

königliches Tckret hat schwere Strafen für Indiskretionen
in Aussicht gestellt . Tie Polizei hatte den Auftrag erhalten ,
sogar die Umgebung des Parlaments abgesperrt zu halten .
Vor Beginn der Sitzung haben Polizisten und Parlaments -
diener das Gebäude abgesucht . Eine Spezialabteilung von
Tcotland Vard hat die Wände im Sitzungssaal nach etwa
angebrachten Mikrophonen abgeklopft . Tie Eingangstüren
zum Sitzungssaal sind nach Räumung der Tribünen ab -
gesperrt und durch schalldichte Planken verstärkt worden . Alle
Angestellten des Gebäudes , inbegriffen das Heiz - und Ben -
tilationsperfonal , hatten für die Sitzungsdauer das Gebäude
zu verlassen . Alte , gichtkranke , rentenzehrende Würdenträger
öer Mutter der Parlamente , die nur bei Festzngen aus
ihren : Schlaf aufgeschreckt werden , um in Perücke und Tracht
sich zn zeigen , hatten den Befehl erhalten , die Heizung und
die Ventilationen mit eigenen Händen zu betreuen . Tie miiß -
ten sogar die offenen Kamine in den Wandelgängen selbst
bedienen .

Nach der Sitzung wurde eine Verlautbarung verössent -
licht . Tie bestand , wie der Londoner Rundfunk meldet , nur

aus 27 Worten . Darin hieß es , daß der Premierminister die
Vertagung des Hauses beantragt hat . Es fand eine Debatte
über die Versorgungsorganisation sür die weitere Fort -
sührung des Krieges statt .

Rebnaub will einen langen miltiärischen Krieg
Brüssel , 15 . Dez . In der gestrigen Nachmittagssitznng der

französischen Kammer ergriff der Finanzminister Reynaud
das Wort , um die Abgeordneten über das englisch - sranzö -
fische Finanz - und Wirtschaftsabkommen , das bekanntlich die
französische Wirtschaft in den Dienst der br !tiscl>en Kriegs -
Politik stellt , in Kenntnis zn setzen . Um die Opfer , die er
sowohl vom Unternehmer wie vom Arbeiter verlangt , zu
rechtfertigen , erklärte der bekannte Kriegstreiber , das deutsche
Regime sei zwar eine verabscheunngswürdige , aber starke
Sache , der nicht so leicht beizukommen sei . Frankreichs Pflicht
fei es daher , sich auf eine » langen militärischen Krieg vor -
zubereiten , da Deutschland hoffe , daß die Demokratie trotz
ihrer Reichtümer und trotz ihres Goldes zusammenbrechen
würden , weil sie nicht in der Lage seien , sich ähnliche Opser
aufzuerlegen wie das deutsche Volk . Frankreich führe einen
Krieg des Willens , uud daher müsse sich auch der Franzose
entschließen , mehr zu produzieren , weniger zu verbrauchen
und mehr zu sparen .

Eine spanische Militärmission zum Studium der italient -
schen Heeresorganisation und der Lehrpläne der italienischen
Militärschulen traf in Rom ein .

Generalintendant H . Strohn : (Hamburg ) wurde zum
Leiter der Wiener Staatsoper berufen .

Lord Halifax bereitet die Herausgabe eines BlaubucheS
über die e n g l i f ch - r u s s i s ch e n Verhandlungen im
vergangenen Sommer vor .

Arterienverkalkung
und boher ÜlutiTuif mit Jjei iunrube , gdpit -inC«lflcrül5l,'J £erri >|Unt,Ohrensausen , ;{irfulation ».
Höningen irttbtn durch Anlisklerosin wirksam bekämpft . Enthält u . a. Blutsalz - und Are» .
lnufbormone . Greift die Bes » werden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung
tio Äobl . Jt 1.85 in Apotheken . Hochinteressante Au >?lärung «schrist liegt jeder Packung bei!

Arbeitsfchutz -Kriegsliusnllhmen wieder eingeschränkt
Grundsatz : Achtstundentag - Melirarbeitszuschlag bei über zehnstündiger Arbeitszeit

Berlin , ls . Dez . Nachdem die Umstellung unserer Wirt -
schast ans die Kriegswirtschaft vollzogen ist, konnte der Reichs -
arbeitsminister dnrch eine Verordnung vom IS. Dezember
1939 de» Arbeitszeitschutz wieder verstärken uud die infolge
des Kriegsausbruches zugelassene » Ausnahmen wieder ein -
schränken . Die Verordnung will damit eine übermäßige Ar -
beitszeit verhindern und vor allem den Schutz der arbeiten -
deu Frauen und Jugendlichen sicherstellen .

Deshalb wird an dem Grundsatz , daß die regelmäßige täg -
liche Arbeitszeit von acht £ tunde » ohne besonderen
Anlaß nicht überschritten werden soll , festgehalten . Selbstver -
stündlich mußten ebenso wie früher schon Ausnahmen da zu -
gelassen werden , wo wirtschaftliche Notwendigkeiten dazu
zwingen , z . B . wo kriegswirtschaftliche Aufgaben beschleunigt

Tolle Zustande im Lüsenministerium
Ein beichlwütend gewordener Lorö packt aus - ..Nachtarbeit " ans den Feldbetten - Gut bezahlte Faulenzerei

Orabtmeldang unseres ständigen Vertreter «

pt . Amsterdam , 15. Dez . Die täglich anschwellende höchst
amüsiert « Gemeinde in England , die mit wachsender Genug -
tuuug die immer neuen Pannen und Entgleisungen deS In -
formationsministeriums als eines unfreiwilligen ClownS
Englands im grauen Alltag verfolgt , hatte am Mittwoch einen
Festtag . Sie las nämlich den Bericht über die wilden Aus -
einandersetzungen , die im Hause der Lords über Wert oder
Unwert dieses unglücklichen Ministeriums und seiner Zensur -
abteiluug ausgebrochen waren und beinahe dazn geführt hät -
ten , daß sich die verehrlichen Lords in die spärlichen Haare ge -
raten wären .

In der gewaltigen Armee von gehaltshungrigen Angestell -
ten , die sich in diesem Ministerium zusammengefunden haben
nnd die sich wochenlang immer wieder zu vermehren schienen
wie die Kaninchen , gehörten anch einige Lords . Einer vou
ihnen nun ist in einer plötzlichen Anwandlung von Gewissen -
haftigkeit aufgestanden und hat erklärt , der ganze Laden des
Ministeriums sei eine Groteske und eine unwürdige Ver -
schwendung an Arbeitskraft nnd Geld . Tie Angestellte » die -
fes Ministeriums , so erklärte der geradezu von einer Beicht -
wut befallene Lord , seien viel zu hoch bezahlt . Er könne d .is
sagen , da er selbst ein stattliches Gehalt in diesem Ministe -
rium bis zu seiner Temission bezogen hätte und dafür nichts ,
aber auch gar nichts geleistet habe .

Tic meisten Beamten dieses Jnformationsministe -
riums hätten überhaupt im besten Falle nur eine halbe
Stunde tatsächliche Arbeit am Tage zu leisten . Am
tollsten treibe es die sogenannte Nachtschicht . „ Tie rollt um
Mitternacht an "

, erklärte der Lord wörtlich , „und begibt sich
direkt auf die Feldbetten , die man im Ministerium hat an -
bringen lassen . Tort bleibt sie liegen , bis sie wieder abgelöst
wird ." Man habe dann noch angefangen , Frauen einzu -
st e l l e n . Tic hätten den ganzen Tag nichts anderes zu tun
als dummes Zeug zu schwätzen . Eine Zeitlang sei er
als Zensor für Photographien beschäftigt worden . Er habe
unentwegt Zettelchen mit der Aufschrift „ Nicht zu veröffent -
lichen " auf alles geklebt , was er für bedenklich hielt . Er habe

aber immer wieder erleben müssen , daß diese Bilder dann in
englischen Provinzzeitungen erschienen seien .

Tas könne nicht so weitergehen . Tie Öffentlichkeit könne
nicht dulden , daß auf ihre Kosten hier cin Riesenbeamtenappa -
rat gehalten würde , dessen Arbeit gleich Null sei , da die Bc -
amten nicht einmal wüßten , was sie zu tun hätten . Schließ -
lich wurde der Lord drohend und schloß mit der düstere » War -
nnng , daß , wenn er nicht cin Besserungsversprechen von der
Regierung erhalten sollte , er sich leider gezwungen sehen
wiirde , „ einige Enthüllungen zu machen , die eine höchst un -
glückliche Wirkung für einige sehr wichtige Regierungsbezirke
haben dürften ."

werden müssen . Tie ArbeitSzeitverlängerungen dürfen je -
doch nach der neuen Verordnung künftig nicht über zehn
Stunden , bei regelmäßiger und bei erheblicher Arbeits -
bcreitschaft nicht über zwölf Stunden hinausgehen . Mehr -
arbeit , die durch zweckmäßigere Regelung des Betriebes , durch
Einstellung neuer Arbeitskräfte oder in anderer Weise ver¬
mieden werden kann , widerspricht dem Sinn der Verordnung .
Ter Betriebssührer ist außerdem dafür verantwortlich , daß
die Gesundheit und Arbeitskraft der GesolgschastSmitglieder
nicht durch übergroße Beanspruchung gefährdet wird .

Ausnahmen von der Begrenzung der Arbeitszeit ans zehn
bzw . zwölf Stunden am Tage können nur noch in außer -
gewöhnlichen Fällen durch den Reichsarbeitsminister , bei
kurzfristigen Ausnahmen durch das Gewerbeaufsichtsamt zn -
gelassen werden . Für die über zehn Stunden hinaus gelei -
stete Mehrarbeit haben , abgesehen von Fällen der Arbeits -
bereitschaft , die Gefolgschaftsmitglieder künftig wieder einen
Anspruch auf einen Melirarbeitszuschlag von 25 % .
Für die Arbeitszeit bis zu zehn Stunden verbleibt es bei der
bisherigen Regelung , wonach Zuschläge sür Mehrarbeit nicht
mehr zu zahlen sind . Tie hierdurch ersparten Beträge sind
wie bisher an das Reich — Finanzkasse — abzuführen .

Weiter verbietet die neue Verordnung über den Arbeits -
schütz die B e s ch ä f t i g u n g v o n F r a n e n n n d I u g c n d -
l i ch e n in der Nachtschicht . Ausnahme » können nur » och in
außerordentlichen Fällen durch den Reichsarbeitsminister , bei
kurzfristigen Ausnahmen durch das Gcwcrbcaussichtsamt zu -
gelassen werden .

Die Berordnilng tritt am 1 . Januar 1940 in Kraft , die
Vorschriften über Mehrarbeitszuschläge jedoch schon ab 18.
Dezember 193g . Ausnahme » nach der neuen Verordnung
si » d spätestens bis zum 1 . Januar 1040 beim Gewerbeauf -
sichtsamt zu beantragen .

Stallen verzichtet auf „Rentralitats Honorare
Es wird .. allein und sür sich seine Probleme lösen " - Deutliche Absage an Konjunkturpolitik

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse
eh . Rom , 15. Dez . Der bulgarische Ministerpräsident Kjoe -

seiwanosf erklärte einem Sonderberichterstatter des „Giorttale
d ' Italia "

, Bulgarien denke nicht daran , seine bisher strikt ein -
gehaltene Neutralität auszugeben . Das bedeute nicht , daß
Bulgarien auf die Verwirklichung seiner nationalen Forde -
rnngen verzichte . „Wir denken aber , daß » » sere Forderungen
auch dann erfüllt werden können , wenn wir den : Konflikt
fernbleiben und sogar darauf verzichten , etwaige Schwierig -
keiten öes Nachbarn auszunutzen . Bulgarien kann besser am
runden Tisch des Friedens als auf dem Schlachtfeld seine
Probleme lösen , vor allem , wenn man berücksichtigt , daß eine
Großmacht wie Italien bei Friedensschluß eiu entscheidendes
Wort sprechen wird , nicht nnr für seine eigenen Interessen ,
sondern auch sür die Interessen jener Völker , die es in seiner
Absicht unterstützt haben , « ine Ausdehnung des Konflikts zu
verhindern ."

In diesem letzten Teil seiner Erklärungen hat Kjoesei -
wanosf offenbar die italienische Politik etwas zu sehr aus der
Perspektive eines Kleinstaates gesehen . Anzunehmen , daß

Italien daran dächte , sich bei Friedensschluß seine guten
Dienste als nichtkriegführender Staat vom Sieger honorieren
zu lassen heißt , von der politischen Ethik des Fa -

schismus und des Dncc auch nicht einen Hanch verspürt
zu haben . Ties bestätigt im übrigen auch gerade heute wie -
öer cin Artikel vom Tenator Coppola in der „Gazzetta
del Popolo "

, öer wörtlich erklärt , Italien werde „allein
und für sich seine Interessen verteidigen und
seine Probleme löse n "

. Ter Artikel , der die Zchmei -

cheleien zusammenstellt , die man Italien 1914/15 sagte , um es
dann 1919 zu bcgaueru , wendet sich mit Tchärse gegen die Neu -

aufläge Dieser „alten Motive " ,' während keine der schnüren ,
Italien angetanen Ungerechtigkeiten wieder gutgemacht sei,
versuchten England und Frankreich , die „durch ihre hart -
uäckige Blindheit in einen schrecklichen Krieg verwickelt sind " ,
Italien auf Rußland zu hetzen , das sie selbst nicht anzugreifen
wagten . Es sei schamlos , daß ausgerechnet diejenigen , die
unter dem Vorwand , sie zu verteidigen , die europäische Kul -
tur in die schwerste Gefahr gebracht hätten , heute Italien seine
Aufgaben vorschreiben wollten . Italien verbitte sich das .

Die aktuellen Krawattengegen Punkt I .

Weihnachtsgeschenke Herrenniorneni'OcKBDruö
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Tägl . 4 .00,6 . 10,8 .30

Sonntag ab 2 . 00

Jug . nicht zugelass .

Parole : Diese Woche 2 x zu Heinz Rühmann !
Von Freitag bis Montag :

Heinz
im
Mond
1 Bräutigam
2 Hoch ? e ;ten
3 Bräute

Heinz Rühmann mit
Ellen Frank
Susi Lanner
Rudolf Platte
Hans Leibelt

Kulturfilm :

Waffenträger d . Natioh
Neueste Wochenschau I

PALI

Von Dienstag bis Donnerstag :

Der
Außen¬
seiter
Ein Heiterkeits - Erfolg
mit großer Besetzung

Heinz Rühmann mit
Ellen Frank
Friedrich Benfer
Gustav Waldau
Gina Falckenberg

Kulturfilm :

„ Saat und Ernte "

Neueste Wochenschau i

Des großen Erfolges wegen
noch bis MontageinschlieBI .

Ein

Kinderwunsch
den Mutti gern erfüllt :

Ins

Märchenland
von 1001 Wacht !

Nur noch heute Freitag und
morgen Samstag

| 2 spätworlieiiungen l
Morgen Samstag und
übermorgen Sonntag

23 Uhr

nachmittags 2 .15 Uhr

Ein Märchen ousWI Nacht
rffe noch richHebbeis.DerRubin*

Drehtmchu Kegle Alf Zengerling j ^ |

I
Vorher :

las große lustige Beiprogramm ! |
Kleine Eintrittspreise :

Kinder : -.30. - .50, -.75 . I .- RM .
t ' rw . : - .50 , -.75. I . , 1.20 KM.

TOM MIX

Der Held
vonTexas
Tollkühne Sensationen -
Abenteuer ohne Ende -
Ein begeisternder Film !
TOM M 'X , der Teufelskerl
in atemberaubenden
Kämpfen mit verwegenen

Räuberbanden .

PALI
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Der VeschenVte wählt selbst
« ach Wunsch unter de« sreien
oder bezugSpslichtigeu Ware«.
Gutscheine werde« i« Abbe jedes
gewünschte « Vetrases anssestellt .

6MHNWRi

Werderstraße 53
Mühlburg, Rheinstr . 48

☆ * * ★ £ *

☆

*

☆

★

☆

*

☆

★

4

★

☆

ik

*

fln beiden Sonntagen von 12 - 17 Uhr geöffnet

ivi •; «; * « * "

01 > %
*

*

«V
0

0

< »
t

*

f e pfe
»

AvonBroc ^ ^ ; i,d aS
^ er

Ge rtru <i v
_ _ cioz elsC &.,,zu stu ndeos -

e rgr ? ifeod
7

°
it ^ ls cbe °

f
Br

f M ädchet »

6alba
m

°
D ^ Beg £

^ ScVve « Heseln
Lebe «

abtöttt - "
uog ^ °

^ re ignisse
» ' d

od elo .
to .it eio T n {a ogv ° oEr ebenso

*
_ oße aUg e "

sie all
^

unser Uoe r I »

® eioe Sie beute
d « » D

Lese » S ie B

# *
# *
»
♦
*

r *
*

# * 4 *
*

. ♦

r r "- 41- " ■

. » :

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe .
Bekanntmachung

Berkaufssonntage vor Weih

nachten im Jahre 1939.

In Abänderung der Bekanntmachung
vom 3. 12. 1939 wird bestimmt , daß in
Karlsruhe einschließlich Stadtleil Dur -
lach die Verkaufsstellen am Sonntag ,
17. und Sonntag . 24 . Dezember 193!),
in der Zeit von 12 bis 17 Uhr offen -
gehalten werden dürfen .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1939.
Ter Polizeipräsident .

HIPP
-m * 4 -
■vüv0 -3i finita ,

1 . 35

Oeffentliche
3 ahlungs-Aufford erung

An die Zahlung nachstehender Steuern
wird erinnert :

Es waren fällig :
1. (« rund , und Gebäudesonderfteuer

9. Rate lTezemberrate )
2. Nürgerseeuer , die am Lohn der Ar -

beilneiimcr jeweils auf 10. und 24.
eines Monats durch die Arbeitgeber
einzubehalien und biz zum 20. des
betreffenden Monats bzw . 5. des
solgenoen Monats au die Stadthaupi -
lasse abzuliefern war .

Werden die oben bezeichneten Steu -
ern nicht bis zum 15. Tezember 1939
an die Stadthauvtkasse bezahlt , so ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirk ! : auszerdem hat der Steuerschuld -
ner eine mit weiteren Kosten verbun¬
dene Zwnngsvollstreckmig ?.u gewär -
ligen . Bezüglich der einzubehaltenden
und nichi ubgelieserteu Bürgersteuer
mutzte noch von dem Recht der Zier -
hängung von Ordnungsstrafen Ge .
brauch gemacht werden .

Die Sl - dthauptkagl « arArutzr .

Zu vermieten

Lagertaum
heizbar , mit Holz¬
boden , Licht . Wasser
u . Einfahrt . 4Z qui ,
monatl . S0 JtM zu
vermieten . Näheres

cherrstr . 1v->. II .

Schöne , sonnige

Z Zimmer -
Wohnung

mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad ,
verglaste : Loggia ,
und allem Zubehör
in bester ruhig «
Wohnlage , Liebig »
stratze 8, IV ., mit
oder *>hn ? Garag »,
jitrn 1. März 1940
zu vermieten .

Sugler ,
» ost«af ^ . IU , JxmL

Rotwein
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Statt 20 Pfennig 30 Pfennig!
„Kriegsstener " für die WHW .-Abzeiche « der Weihnachts -

straßensammlung
Diese Kriegssteuer ist allerdings keine gesetzliche , allo

keine , die mit Paragraphen festgelegt ist . und der Steuer -
fiskus hat nichts damit zu tun .

„2 0 Pfennig das Abzeichen , aber 10 Pfennig
Kriegs st euer " ! Unter diesem Motto wird diese 3 . Reichs -
strahensammlung des Kriegs - WHW . am Wochenend stehen
und starten . Ein lustiger Kaperkrieg wird am Samstag und
Sonntag von der Jugend durchgeführt , und es wird wohl
keinen deutschen Volksgenossen und keine deutsche Bolksge -
noffin geben , die unseren Jüugens nud Mädels nicht den
Gefallen tun wollte . 10 Pfennig „Kriegssteuer " zu bezahlen .

Höchste Zeit für Sie Auf ! ic er,mg von Pa eleu
und Värkchen

Seit einigen Tagen ergeht durch Presse und Rundfunk
die Mahnung der Teutfchen Reichspost : Gebt Eure Pakete
und Päckchen , auch die Feldpo st Päckchen , spätestens bis
zum 15. Dezember aus ! Tiefer Appell stieß iu weiten Be -
völkeruugskreifen aus großes Verständnis » wie die erlösten
Aufliefernngszisfer « bei den Postaustalten in der letzte »
Woche beweisen .

Alle Volksgenossen , die Wert darauf legen , daß ihre Süiu
düngen bis zu deu Feiertagen iu den Händen ihrcy . Licben ,
Freunde und Bekannten au der Front eder in der Heimat
sind , werden also so rasch wie möglich , fvätestens ober bis
zum heutige » 15 . Dezember , ihre Pakete und Päckchen
auslieser « . Jeder weiß , daß nur über ein rechtzeitig eiu -
treffendes Geschenk die Freude vollkommen ist.

Wer l,at den Jlirall oefebcn ?
Am Sonntag , den 10 . Dezember , etwa um '2(1.30 Uhr , ver¬

unglückte am Albtalbahn hos hier beim Aussteigen aus
der Straßenbahn der Linie 5, Richtung Hauptbahnhos , ein
hier wohnhafter Beamter des Sanitätshilfdienstes .

Zeugen dieses Unfalls wollen sich umgehend bei
der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe , Polizeipräsidium , Zim -
mer 5, melden , bziv . Mitteilung zugehen lassen .

Kraftrad ye <? eu S raßenbaim
Am DonnerStagnachmittag um 13 .40 Uhr stießen an der

Straßenkreuzung Karl -Krjegsstraße ein Kraftrad mit einem
Straßeubahuzug der Linie 7 zusammen . Der Kraftradfahr ^ r
und fein Beifahrer wurden dabei leicht verletzt . Der
Kraftradfahrcr hatte das Borfahrtsrecht verletzt .

Wegen Abireibunn vor Ger cht
In einer ganztägigen nichtöffentlichen Sitzung verhan -

delte die 2 . Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen
den Sojährigen verheirateten Arzt Dr . Hugo H . und die 57
Jahre alte Aerztin Dr . Olga £ >., die wegen gewerbsmäßi¬
ger Abtreibung angeklagt waren .

Die Strafkammer verurteilt « Dr . H . zu einer Gesamt -
gefängnisstrafe von einem Jahre und vier Monaten . Die
Mitangeklagte Dr . O . wurde freigesprochen .

*
Aufschrift der Feldpostse » d« « ge » . Die Deutsche Reichspost

erinnert daran , daß seit 1 . November 1939 auf Feldpostfen -
düngen die Angaben einer Po st fammel stelle nicht mehr

"

notwendig ist . Der überflüssige Zusatz wirkt im Verteildienst
st ö r e n d.

Soldaten fahren heim zu Muttern
Weihnachlsurlaub in „vollen Zügen " - Ein fröhliches Packen und Reisen beginn !

Von allen Festen im Jahr ist es gerade Weihnachten , das die Gedanken
und Herzen aller heimwärts lenkt in die Geborgenheit ^

der häuslichen vier
Wände , in die umsorgte Gemütlichkeit der Familie . So ist es auch lein
Wunder , wenn in diesen Tagen auch bei vielen unserer Svldaten in
ihren Kasernen ein fröhliches Packen und Borbereiien anhebt , denn das
Wort Weihnachtsurlaub hat hier einen besonders guten Klang . Gewiß
können nicht alle unsere tapferen Feldgrauen in diese » Tagen heimwärts
zu Muttern fahren , das verbietet schon das eiserne Gesctz des uns auf -

gezwungenen Kriege ? . Immerhin zeigt das von Uniformen belebte Bild
des Karlsruher Hauvtbahnhofs daß der Weihnachtsurlanb bereits - in des
Wortes doppeltem Sinne - in . .vollen Zügen " eingesetzt hat . Und wir
gönnen sie unseren Soldaten gern , diese festtägliche Urlaubszeit , die sie 'ich
durch ihren heldenmütigen Einsatz redlich verdient haben . ari .

Schnell wird der Koffer gepackt

B . r ?osuna von Kunstwerken

Die Verlosung von Kunstwerken für 1939 '40 hat für die

zur Teilnahme berechtigten Mitglieder des Badischen Kunst -

vereins am 14. Dezember stattgefunden . Als Urknndsper -

sonen waren zugegen Herr Wilhelm Hempsing und Herr
Rektor Fritz Wilkendorf .

Zur Auslosung gelangten 31 Gewinne . Als Vereinsblatt
kommt für die Nichtgewinner , welche durch ihren Mitglieds¬
beitrag von RM . 8— dazu berechtigt sind , ein Holzschnitt
von Ludwig Rumpelhavdt , Karlsruhe , zur Verteilung .

und dann rasch an die Bahn ! (Stuf .i, : BP .-Fotos )

Vadifches Slaalstheater
Reu einstudiert : 99 '

Mummenschanz der Liebe im Rampenlicht

.üftoccczccic44

Mit der Neueinstudierung der alten , durch ihre blühende
Melodienseligkeit aber stets neuen Operette von Franz
von Suppe hat am Mittwoch abend das Badische Staats -
theater die heitere Muse wieder einmal , und erfreulicher -
weise ausgiebig , zu Wort kommen lassen . Spielleiter Eric
W i l d h a g e n ließ in seiner gelockertenJnszene den ergötzlichen
Wirrwarr der Liebeswege des unverwüstlichen und uuent -
wegt abenteuernden Boccaccio über die Bretter tollen und
setzte dieser , in der heiteren Unbeschwertheit und strotzenden
Fröhlichkeit der Wiener Posse eines Nestroy irrlichternden
Handlung die unbekümmerten Pointen hübsch servierter Le-
bensweisheiten auf , deren heutige Allgemeingültigkeit viel -
fach noch dadurch unterstrichen wurde , daß die von unserm
Lokalpoeten Eustachius Dindemüller verfaßten aktuel -
len Couplets den hie und da noch spürbaren Staub der Vor -
jahrhundertweude sauber wegpolierten . So entstand ein
Mummenschanz der Liebe aus dem lebenslustigen , leichten
Florenz des Jahres 1331 , dessen groteske Quintessenz dann
am Schluß nochmals im Breunspiegel einer mit tänzerischen
Arabesken verzierten Renaissance - Stegreifkomödie zu Nutz
und Frommen aller Beteiligten eingesangen wurde .

Das ganze , sehr umfangreiche Ensemble befand sich in
prächtigster Spiellaune . Ob es nun Marlene Müller -
Hampe als figürlich wie darstellerisch ausgezeichneter Boc -
caccio war fwobei man sich nur noch einen Schutz mehr

. Forschheit und Draufgängertum gewünscht hätte ) , ob es Ro -
bert Kiefer als liebeshungriger Prinz von Palermo war
oder das in feiner drastischen Komik unwiderstehliche Ter -
zett ' von Fritz Harlan , Wilhelm Nentwig und beson -
ders Wilh . Greif , das in dem ebenso köstlichen weib -
lichen Trio mit Jngeborg de Freitas , Annemarie
Lange und Hanna Becker - Meyer ein herzerfrischendes
Konterfei erhielt : immer und immer wieder brausten Lach -
salven durch das vollbesetzte Haus , immer und immer wieder
brach der Beifall los , der Dacapos auf offener Bühne for -
derte und erhielt .

Dieser Beifall galt aber auch den anderen Mitwirken -
öen , von denen besonders die in ihrer Zartheit reizende
Fiametta von Hella Steinbrecher , dann aus der
Gruppe der Studeuten der famose Leonetto von Elfriede
Haberkorn , weiter der Kolporteur von Jos . G r ö tz i n -
g e r und die urgelungene Bettlertype von Helmut Köhler
eigens genannt seien .

Franz S p e l z am Dirigentenpult hob mit Liebe und Sorgfalt
das Ganze musikalisch aus der Taufe . Er ließ keine Sechzehntel -

Begeisterte Aufnahme der Overelte

uote unter öen Tisch fallen und setzte die Tempi so , daß bei
allem schmissigen Temperament doch die Schönheit der Orche -
sterfarben aufblühen konnte . Man sollte diesem jungen Di -
rigenten öfters Gelegenheit am Pult geben . Besonderes Lob
verdienen auch die ungemein schönen Kostüme , die Marga -
rethe Schellenberg entwarf , ferner die prächtig die
Szene umstellenden Bühnenbilder Heinz - Gerhard Zir -
chers sowie die von Irmgard Silberborth wirkungs -
voll einstudierten Tanzeinlagen des Balletts . Es war ein
Abend , der die Mitwirkenden einschließlich Spielleiter und
Dirigenten immer wieder vor die Rampe rief , ein Abend ,
der viel Beifall und Blumen brachte und die Besucher mit
schmunzelnden Gesichtern aus dem Musentempel entließ .

H. Richard »

Knrisri'. lm MMtnltlillW
Badisches Ztaatstheater Heute wiederholt das Badische Staatstheater Leharz

Meisteroperette „ P a g a n t n i " . Am Pult Hrauz Spelz . Spielleitung (£ru
Wildhagen . In der Rollt des Pimpinelli «afttert Haas Erich Kreidig vom
Stadttheater Rostock Des weiteren wirlen mit die Damen de Freitas und
Miiller -Hampe sowie die Herren Greis , Kalnbach , Kiefer , Köhler , Mathias ,
Prüter , Ramponi und Schupp .

Das Ufa -Theater und Capitol zeigen ab heute den neuen Ufafilm .,K e n n-
wort Macht n " nach dem Roman „ Herr Bord besitzt unser Vertrauen " .
In den Hauptrollen Paul Dahlie , Hilde Meißner , Harald Paulsen , Viktoria
pon Bullaslo , Albert Hehn . Vorbei , die Usa -Ton -Wochenschau und der Ufa -
Kulturfilm „ Alpenkorps im Angriff " .

Das Gloria am Rondellplatz zeigt ab heute in Neuaufführung den von
Gustav Fröhlich inszenierten Film „ A benteuer eines jungen
Herrn in Polen " . In den Hauptrollen : Gustav Fröhlich , Maria Ander -
gast , Olga Tschechowa .. Otto Treuer und Hans Richter . Im Beiprogramm
der Kulturfilm „ Sturm " und die Wochenschau .

Montag
Ellen F . . .. . .
Beiprogramm der Kulturfilm „ Waffenträger der Nation " und Wochenschau .

Im Rheingold und in der Schauburg läuft in Erstaufführung die große
abenteuerliche amerikanische Filmgrotesle „ Der Frechdachs von Arizona " an .
In der Wochenschau die neuesten Bildberichte .

Gegen Erkältung , Halsent¬

zündung und Grippe schützen

| Pisri
lavtn -

500 Mk. bei öen Glucksmännern gewonnen
And » o« Mark davon dem WSW gegeben : So handelte ein einfacher Arbeiter !

Wir alle wissen , daß die Glück Männer der W H W .-
Lotterie oft schon Anziehungspunkt waren , und daß manch -
mal sogar die Polizei einschreiten mußte , wenn am Adolf -
Hitler - Platz oder Loretto -Platz der Andrang zu groß war
und der Gehweg versperrt wurde . Wir haben aber auch schon
manche schöne Stunde am Stand der WHW .- Losverkäuser
erlebt . Freude hinterläßt dieser Losverkauf , auch wenn es
eine Niete war , denn durch die Niete gewinnt die Volks -
g e m e i n s ch a f t .

Daß es aber nicht immer Nieten sind , haben wir auch
schon oft erlebt . Wie viele Fünfhundert « sind schon gezo¬
gen worden und in vielen Fällen Volksgenossen zugesallen ,
die durch diesen Gewinn für längere Zeit eine wirkliche
Unterstützung hakten .

Gestern nun hat ei « Karlsruher Arbeiter , der noch in der
Arbeitsfchürze war , NM . SV0 .— bei der WHW . - Lot -
t e r i e gewonnen . Diese Freude , kaum zn glaube « , 8 Tage
vor Weihnachten , « nd 300 RM . gewonnen ! Das paßte so recht
zusammen .

Trotz der Freude war aber sein erstes : „Davon gebe
ich dem W H W . RM . IM .—" Und so war es auch :
RM . 100.— gingen bei der Kreisführung des Kriegs WHW .
ein .

So handelt ein einfacher Volksgenosse , ein einfacher Ar -
beiter , im Sinne der Volksgemeinschaft . ls .

Amtliche WHW -Nachrichten
Ortsgruppe Sudwest I, Ritterstrabc 13/17 . Die Ausgabe der Wertgutscheine

für den Monat Dezember findet am Montag , den 18. Dezember , und Diens -
tag , den 13 . Dezember , von 10— 12 Uhr und 15—17 Uhr statt .

Karlsruhe Süd I , Schützenftraße 32 . Die Wertgutscheine für Dezember wer -
den kommenden Dienstag , den lg . Dezember , von 15—17 Uhr ausgegeben .

Ortsgruppe Süd III , Morgenstraße 17. Ausgabe der Wertscheine für De -
zember : Dienstag , den lg . Dezember , Gruppen F und E von 14—15 Uhr ,
Gruppen D , C , B , A von 15— 16 Uhr .

Ortsgruppe West I, Kriegsstraße 228 . Ausgabe der Karten für Fiimfrei -
Vorführung am Freitag , den 15. Dezember , nachmittags von 15—IS Uhr .

Ortsgruppe West V . Am Samstag , den 16 Dezember , vormittags von
11—12 Uhr , werden die Kinofreikarten auf der Geschäftsstelle Philipp -
straße Nr . 15, ausgegeben .

Ortsgruppe West V , Philippstraße 15. Am Dienstag , den lg . Dezember ,
werden die Wertgutscheine siir Monat Dezember ausgegeben , und zwar :
Gruppen A , B , C und D von >4—15 Uhr , Gruppen E und F von 15—IG Uhr .

Ortsgruppe Mühlburg , Hardtstraße 37. Samstag , den 16. Dezember
1939, vormittags von 11—12 Uhr Ausgabe von Kinokarten .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Sportamt . Heule laufen : Leidesübungen für die Fra « 'im 20 Uhr in

der Helniholtzschule . — Sti -Trockenknrs , Südendschule II um 29 Uhr . —
Schwimmen für Männer und Frauen von 29—21.30 Uhr im Merordlbad ,

Achttägiger Skikurs in Menzenschwand . Das EportamI sührt vom 29. 12.
1939 bis 1. 1. 1949 einen Skikurs für Anfänger und Fortgeschrittene in Men >
zenschwand durch . Teilnehmergebühr RM . 29.59, und enthält Unterbringung ,
Verpflegung , Skikursgebühr und Omnibusfahrt Seebruck —Menzenschwand und
zurück . Die Fahrkarte ( Festtagsrückfahrkarte ) nach Seebruck haben die Teil ,
nehmer selbst zu lösen . Die Teilnehmer haben ihre Lebensmittelkarten für
Brot , Fell , Fleisch , Näbrmitte » und Zucker in Farm von Reisekarten mitzu -
bring «» .
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Nachrichten aus öem ganzen Lanöe
A»§ Rordbadm

Hohenstadt lbei Voxberg ) : S4 Jahre alt . Der älteste
Einwohner unserer Gemeinde , Thomas Wünst , konnte in
verhältnismäßig guter Rüstigk« it sein 94. Lebensjahr vollen -
den .

Fr . Buchen : Kreischronik . Oskar Schweizer in Senn -
selb wurde in Anerkennung seiner Verdienste mit einem
Diplom ausgezeichnet und zum planmäßigen Straßcnmart
ernannt . — Zwei verdiente Männer öer Gemeinde Bal¬
lenberg , Altratschreiber A. Müller und Altsonnenwirt
Ferd . Stanz , wurde zu Grabe getragen . Müller starb mit
62 und Stang mit 78 Jahren . — Die Standesamtseinträge
der Stadtg «meind « Walldürn weisen im Monat Novem -
ber 12 Geburten , 5 . Todesfälle und 8 Trauungen auf . —
Dr . med. Wendelin Seitz aus Königheim , der seit 20 Jahren
in Hardheim wirkt und in den letzten Jahren die dor¬
tig« Sanitätskolonne neu ausbaut «, wurde zum Feldführer
befördert . — Unteroffizier Paul Herold von Harb heim
erhielt für sein tapf« res Verhalten vor dem Feinde das
Eiserne Kreuz 2. Klaffe . Desgleichen wurden auch Flieger
Franz Hollerbach und Unteroffizier Josef Reiche von Hard -
heim mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet .

fi. Reudena « : Tödlich verunglückt . Der aus Fell -
bach stammende Georg Ranch , öer in der hiesigen Walzen -
mühle beschäftigt ist , wurde bei einem Lastwagenzusammen -
stoß auf ber Straße Untergrietzheim — Herbolzheim so schwer
verletzt , daß er auf dem Transport zum Krankenhaus starb .

Mannheim : Vom Tode ereilt . Bei der Arbelt war
d«r SSjährige Steinhauer Wilhelm Schmitt von einem drei
Meter hohen Podest heruntergefallen . Er erlitt Prellungen
am Hinterkopf , die zur Gehirnerschütterung führten . Im
Krankenhaus ist Schmitt nach einigen Tagen seiner Verletzung
« rlegen .

l. Schwetzingen : Ein Weckledieb . In der Oststadt
machten dortige Bewohner die unangenehme Entdeckung , daß
ihnen morgens zu öfteren Malen bereits das Wecksäckchen
geleert worden war , ehe sie dies selbst tun konnten . Darauf -
hin forschte ein Bäckermeister nach der Ursache, mit dem
Erfolg , daß er einen 20jährigen Burschen aus Plankstaöt
in flagranti erwischte . Es gab für den Uebeltäter zunächst
eine Portion Prügel , dann folgte die Auslieferung an die
Gendarmerie , die für den weiteren Transport in das Be¬
zirksgefängnis Mannheim Sorge trug .

fr . Reichartshansen : sLanökreis Sinsheim ) : Todesfall .
Im Alter von 81 Jahren ist Altbürgermeister und Kirchen-
gemeinderat Gustav Baumgärtner nach längerer Krankheit
verschieöen.

Mittelbadlsche Rundschau
äu . Ettlingen : Kurz notiert . Am Montag abend

führte die Deutsche Arbeitsfront für Betriebsführer , Ob -
männer und Werkmeister « ine Versammlung durch. Kreis -
walter Pg . Hintz« sprach über Menschenführung in den Be -
trieben . — Im Alter von 52 Jahren starb Frau Maria
Weiß . — Das Standesamt meldet vom 4. bis 10. Dezem¬
ber 5 Geburten , 3 Hochzeiten und 2 Sterbefälle . — Der
Postomnibus von Ettlingen nach Völkersbach verkehrt ab so -
fort 12.20 und 17.45 Uhr , also nicht mehr 12.40 bzw . 17.30
Uhr .

b . Gaggenau : Bilderbogen . Der „Kupfern «" brachte
in unser Städtchen sehr reges Leben , die Geschäfte hatten
vollen WeihnachtSbetrieb . — Die öffentlich« Kundgebung
der Ortsgrupp « der NSDAP . Gaggenau -Nord war sehr gnr
besucht . Kreisleiter Pg . Rombach aus Offenburg sprach
über öie gegenwärtig « politische Lage . — Einen großen Er -
folg erzielt « öie NSG . „Kraft durch Freude " mit öem L u st-
spiel „Hochzeitsreise ohne Mann " von Leo Lenz. — Eben -
so dankbar wurde der Film „Ein Tag nach d« r Scheidung "

1
Sachgemäße Beratung
im Fachgeschäft:

Kaise
rstr

ein schönes Und
praktisches(jescheuk! TechnischeLehrmittel

von den vielen Besuchern aufgenommen . — Das WHW .-
Schießen wird am kommenden Sonntag im „Löwen " be-
endet . Ten Siegern stehen wertvolle Preise zur Verfügung .

Oberkirch : 90 Jahre alt . Am Donnerstag konnte der
älteste Einwohner unserer Stadt , August Braun sFernach )
seinen 90. Geburtstag begehen . Der Jubilar ist ein alter
badischer Grenadier , der bei dem ehem. Leibgrenadier -Regi -
ment 109 in Karlsruhe und zwar bei d« r 1. Kompanie , in den
Jahren 1871—1874 diente . Kamerad Braun , öer über fünfzig
Jahre öem NS . -R« ichskriegerbunö als treues Mitglied an -
gehört , ist den Verhältnissen entsprechend noch gesund und
rüstig .

mb. Offenburg : Stadtchronik . Im Rahmen der Dar -
bietungen des deutschen VolkSbilöungswerkes fand sich in
der „Neuen Pfalz " eine stattliche Zahl Zuhörer ein , die dem
Vortrag „Bunter Balkan " von Hans Kiderler aus
Friedrichshafen aufmerksam lauschte. — Die hiesigen Sport -
sischer haben dem Kriegs - WHW . einen Zentner Fische zur
Verfügung gestellt. — Ab Freitagnachmittag von 14—17 Uhr
werden in der Volksküche (Okenstraßej an die WHW .-

Betreuten der Ortsgruppen Offenburg -Ost, - Süö und -Nord
Weihnachtsbäume ausgegeben . — Der in öer Gaswerkstraße
hier wohnhafte Kaufmann Carl Schubert wurde seiner
Familie im Alter von 50 Jahren entrissen .

Südbaden und Sochrbein
Das uene Jahrbuch der Stadt Freiburg

ll . Freiburg i. Br ., 15. Dez. Just noch recht für den Weih -
nachtstisch erschien soeben der neue Band des von Ober -
bürgermeister Dr . K e r b e r herausgegebenen Jahrbuches
der Stadt Freiburg . Im Schutze des Westwalls , nur 24
Kilometer hinter der vordersten Front , wurde dieses Werk
der Kultur geschaffen. Der neue Band , in jeder Hinsicht den
früheren noch überlegen — zumal durch den reichen Bilder -
schmuck — hat sich eine Sonderausgabe gestellt. Unter dem
Titel „Reichs st raße 31 / Von ber O st mark zum
Oberrhein " behandelt er die kulturelle und politische Be -
beutung jener alten Ostwestverbindung , die unter dem
Namen „Salzstraße " die ehemals vorderösterreichischen
Lande am Oberrhein , am Bodensee und am Arlberg mit
Wi enverband . Als Mitarbeiter wurden die ersten Dichter ,
Gelebrten und Politiker gewonnen . Das Vorwort schrieb
Dr . To dt . ber Generalinspektor für das deutsche Straßen -
wesen. An Beiträgen nennen wir : Reichsstraße 31 von
Dr . Kerb er , Oesterreich in ber gesamtdeutschen Kunst von
Dr . Pin ber , Westmark unb Ostmark von Dr . Nadler ,
Das alemannische Stadtbild von Dr . G r u b e r , Minnesang
am Oberrhein von Dr . Banz er . Mit dichterischen Bei -
trägen sind vertreten Hermann Burte , Hermann Eris
Busse , Joachim von der Goltz , Wilhelm Schäfer . Karl
Springenfchmid , Karl Heinrich Waggerl , Josef
Georg Oberkofler u. a. Das in Leinen gebundene Buch
erschien im Verlag von I . Engelhorns Nachs. Adolf Spee -
mann in Stuttgart .

Bolksfchädlinge wandern ins Zuchthaus
Freiburg . 15. D« z . Unter Ausnützung der Verdunkelung

war der 32 Jahre alt ? Fritz L e i f i n g e r , wohnhaft in Söll -
stein ( Amt Lörrach ) Anfang Oktober in einen Keller einge -
stiegen und hat dort einen Diebstahl begangen . Im Laufe
der gegen ihn geführten Untersuchung stellt« sich eine ganze
Reibe weiterer Diebstähle berans . durch öie der gleiche Ge-
schästsmann geschädigt wnrd « . Der aus öer Strakhaft vorge -
führte Angeklagte wurde wegen öer neuen Straftaten unter
Zusammenzieliung mit einer ' am 8. No "«mber d . I . von
Amtsgericht Lörrach ebenfalls weaen Diebstahls ansgesnroche -
nen Gesnägnisstrase von vier Monaten zu « iner Gesamtstrafe
von einem Jahr drei Monaten Zuchthaus verurteilt .

*
Altsimonswald . Geburtstag . Vor einigen Tagen konnte

die Altkronenwirtin Tberesia S ch u l t i s Wwe .. eine weitum
bekannte und geachtete ^ rau . ihren 70. Geburtstag begeben.

Vörstetten (6 . Denzlingen ) : Hand abgeschnitten
Zwei Kinöer machten sich an « Iner Futerschneiömaichine zu
schaffen . Dabei wurde dem einen Kind vom Schneidwerk
der Makchin« die recht? Sand vollständig abgeschnitten .

Eiche« sb. Schopfheim ) : Vom Eichener See . Der
Eichener See , der , wie wir schon kürzlich berichteten , wieder
zutage getreten ist , hat einen außergewöhnlich großen Um -
fang angenommen . Es ist infolge der vorgeschrittenen Iah -
reszeit kaum noch damit zu rechnen , baß der See während
des Winters noch einmal verschwindet .

Schwarzwülder Skilauf über Weihnachten
Der weihnachtliche Skilauf im Schwarzwald sieht im

Zweiwochenabschnitt von Weihnachten bis Dreikönig eine
Reihe namhafter Wettkämpfe vor . Sie beginne ^ zeitlich ge -
ordnet am ersten WeihnachtSfeiertag mit dem Springen in
S ch o n a ch an der Langeuwaldschanze . Am zweiten Feier -
tag ist im H u u d s e ck g e b i e t im Nordschwarzwald der
Vühlertäler Abfahrtslauf vorgesehen , im Mittel -
schwarzwald in Schönwald das Springen auf der Aöler -
schanze und im Südschwarzwalö das Springen in Hinter »
zarten auf der Äirchwalöschanze . Einen Höhepunkt bilöen
am Silvestertag die H o ch s i r st w e t t k ä m p f e in Neustadt
i. Schivarzwalö . die aus Abfahrt vom Hochfirst nach Neustadt
Über 350 Meter Höhenunterschied und aus dem Sprunglauf
an der Hochfirstschanze bestehen . Diese erstwinterliche Periode
schließt am 7. Januar mit dem Langlaus Baden weiler
und am gleichen Tag mit einer Gaumeisterschaft , nämlich der
in der Staffel über 4mal - 10- Kilometer , die auf dem
Schauinsland durchgeführt wird .

Gückingen : Schadenfeuer . In , Anwes« n des Ernst
R ü n tz i in Rotzingen - Burg fing eine zum Schlotten verwen -
dete Maschine Feuer . Die Flammen griffen auf das in ber
Nähe liegende Stroh über und in kurzer Zeit stand das ganze
Anwesen lichterloh in Brand . Vieh und Fahrnisse konnten
gerettet werden , dagegen ist der stattliche Bau bis auf die
Grundmauern niedergebrannt .

Albcrt -Hanensiein : Das Unglücksauto geborgen .
Den unermüdlichen Anstrengungen des vom Kraftwerk Alb -
brück entsandten Tauchers und ber übrigen Bergungsmann -
schaft gelang es . das am Sonntag im Rhein ertrunkene Auto
zu beben . Zunächst war ein starker eiserner 8 -Haken an einer
Tür des Autos befestigt worden . M ' t an dem Haken ange -
brachten Tauen gelang « s dann , den Wagen trotz der reißen -
den Strömung soweit aus dem Strom zu zieben . daß ein
starkes Drabtseil an der Kint « rachse angebracht werden konnte .
Ein schweres Lastauto als Vorspann zog hieraus den schwer
beschädigten Wagen ans User . Vom Jnbalt d« S W ^ ens
konnte alles , einschließlich des Geldbetrages von 2000 . RM .
sichergestellt werden . Die Leiche der ertrunkenen Frau Fren
ist vis jetzt noch nii^ t geborgen worden .

MwarMald. Baar und Seekreis
Donaueschingen : Unterm Traktor begraben Bei

Rlumberg stürzte ein Traktor eine mehrere M '̂ ter bohe
Bösch " " a hinunter und überschlug sich. Der Mitsah . er Leon -
liard Wekte aus Achdorf kam unter das schwere Fabrzeug zu
liegen und war sofort tot Der Verungl « ckte . welcher ein«
Wiime und vier Kinder hinterlaßt , war 42 Jahre alt .

Oeningen lv . Radolfzell ) : Kake entdeckt Brand .
An ? kuriose W «M<' e könnt « ein am Montaa im Anwesen dcS
Landwirts Heß entstandener Brand entdeckt und r«chtz« itig
a«löicht werden . Das Feuer , das im Zimmer des kleinen
Sohnes gegen 12 Uhr nachts entstanden war . wurde zuerst
von « iner Katze bemerkt , die auf dem Bett des Jungen schlief .
Durch Rauch und ^ «»erschein rnifaeweckt. svrana die Katze
vom Bett herab . Dadurch erwachte öer kleine Jung « ' und
alarmiert « seine Eltern , die mit Silse der Nachbarn dem
Brandherd so energisch zu Leibe rückten , daß das Feuer noch
gelöscht werden konnte , ehe es die stark gefährdet «« Heu -
und Strobvorräte ergriff .

Meßkirch: g 0 . T o d e s t a g . Am 14. Dezember 1849 . also vor
nunmehr 90 Jahren , hat ein Schlagansall dem Leben und
Schöffen unseres großen Heimatsobnes , des Komponisten
Konraöin Kreutzer , ein jähes Ende gesetzt .

Weihnachtsahnen am Donauyuell
Einkauislrubel am .Kupiernen - Kunst und Anlechallung in voriestlichvn Tagen - Richttest amKrankenhaus -Grweilerungsbau

eh . Douaucschingeu , 15. Dez . Manch einsamer Baum ist
von f« inem verborgenen Standort aus den weiten Wäldern
zu uns herabgewechselt . Bald ziert das duftende Grün die
Stuben . Ein frohen Ahnen und Planen liegt allenthalben
in der Luft und mit der näherrückenden Festzeit sind auch
hierzulande alle guten Geister Meister über die Gemüter .
Kein Wunder , daß öie Dezember -Eintopfsammlung noch viel
reicher ausfiel als öie anderen des heurigen Winters . Mit
der „entfesselten " Gebefreude hat nun auch der Weih -
nachts - Einkaufstrubel in den Donaueschinger Ge-
schästen eingesetzt. Der „Kupferne " hielt mehr als er ver -
sprach. Die Bewohner der ganzen weiten Baar haben sich
ein Stelldichein bei uns gegeben . Bei den Jungmäöels und
beim Frauenwerk ist übrigens der Weihnachtsmann bereits
gewesen , und nun hat er die nächsten vierzehn Tage , bevor
er in die Heime kommt , noch viele Wege.

Im Weihnachtsmonat ist die NSG . „Kraft durch Freude "
gauz besonders lebhaft tätig . Nach einem Ar t i st i s ch e n
Meisterabend mit den „Bier Phillips ", den „Toledo -
Vlitzjongleureu " und einer ganzen Serie anderer namhafter
Leute vom Brettl , hat sie uns den ausgezeichneten Start der
Badischen Bühne mit dem zeitgemäßen Lustspiel „Das
Ferienkind " von Emmerich Nuß gebracht . Und nun folgt
als weitere froh begrüßte Ueberraschung am ersten Weih¬
nachtsfeiertag das WHW . - Konzert der DAF . , dessen
Ertrag den Hinterbliebenen gefallener Soldaten zugewendet
wird .

Wenn auch in der vorweihnachtlichen Zeit öie parteipoli¬
tische Schulungsarbeit keine Unterbrechung bei uns
erleidet , so deshalb , weil die ereignisvollen Tage unserer
Gegenwart dies gebieterisch verlangen . Am vergangenen
Sonntag sprach im Zeppelinsaal in einer großen öffentlichen
Versammlung Professor Dr . Köttrnitz . Freiburg . Seine
Rede stand unter dem Motto . „Durch Glaube unö Opfer
zum Sieg ".

Tie Stadt Tonaueschingen kann zur Jahreswenöe auf
einen neuen Abschnitt segensreichen Wirkens im Dienste der
Allgemeinheit zurückblicken. Zu den wichtigsten Maßnahmen ,
die der wirtschaftlichen Erstarkung des Landkreises Rechnung
tragen , gehört der Eriveiterungsbau des Städtischen Max -

Egon - Krankenhaufes . Vor wenigen Tage » beging
der Bürgermeister Pg . E . Sedelmeyer zusammen mit
allen , die an der Aufrichtung des stattlichen Gebäudes be -
teiligt sind, das Richtfest. In einer Zusammenkunft mit
seinen Ratsherren wurden eine Anzahl von Arbeiten und
Lieferungen zur Fertigstellung des dringend notwendigen
Erweiterungsbaues vergeben . In dieser Sitzung gelangte
auch der Uebereignungsvertrag , mit welchem Fürst Max
Egon zu Fürstenberg aus Anlaß seiner goldenen Hochzeit
ein pärkartiges Gelände in öer Gabelung von Josef - und
Bahnhofstraße der Stadt überließ , zur Durchsprache . Die
außerordentlichen Holzhiebe aus Anordnung des Reichsjäger -
meisters wurden genehmigt , verschiedene Grundstückskäufe
usw . bildeten den weiteren Gegenstand der Beratung .

Im festlich geschmückten Rathaussaal hat das Staötober -
Haupt vor einigen Tagen eine Reihe von Belegschaftsmit -
gliedern , mit dem vom Führer verliehenen Ehrenzeichen für
langjährige Dienste bedacht. Ratschreiber Karl Rapp und
Straßenwart Adolf Wetzel erhielten das goldene,derStaöt -
baumeister Sanfter , Brunnenmeister Schmon , Feld¬
hüter Aöolf Fritfchi , öie Arbeiter Josef Toser , Robert
Tlatteä und Karl Schneider , der Gärtner Joses
Schm i d , Obersekretär Franz Ho nickel , Kanzleisekretärin
Mathilde Maier , Polizeiverwaltungsbeamter Emil
Stock er und Bauaufseher Adolf Schmid das silberne
Treudienstehrenzeichen . Auch beim Finanzamt Donauefchin -
gen ist die Verleihung des silbernen Treudienstehrenzeichens
erfolgt . Dort bekamen es der Steueroberinspektor Wilhelm
S ch n e tz l e r und öer Angestellte Karl Wilhelm . Der
Brauereiöirektor Emil W e h r l e . der zur Zeit im Dienste
der Wehrmacht steht, ist zum NSKK . -Sturmsührer befördert
woben , Hauptlehrer Mittag , welcher gleichfalls den grauen
Ehrenrock des Vaterlandes trägt , wurde zum Beamten auf
Lebenszeit ernannt . — Eine der ältesten Bewohnerinnen
unserer Staöt Frau Witwe Hortensia Fertig geb. Lutz ,
feierte bei bester Rüstigkeit ihren 80. Geburtstag . — Bau -
iuspektor Heinrich La n glotz , ein gebürtiger Donaueschin -
ger , wurde zum Bauoberiu ''pektor und Bauingenieur Josef
Wolf beim W ^ sserwirtichaftsamt Donaueschingen , zum
außerplanmäßigen Bauinspektor ernannt .
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23. Fortsetzung
Brehmer steht vor Monis Garderobetür , klopft kräftig an .

Auf ihr Helles herein " tritt er stolpernd in die Garderobe .
„Hm — ja . Hals - und Beinbruch . Fräulein Moni .

"
Moni geht zu ihm hin , und obwohl Hans Auersbach im

Türrahmen steht, hebt sie sich auf den Fußspitzen , und zu
Brehmers großem Erstaunen kttht sie ihn auf die Wange ,
links und rechts .

„Sie haben mir Glück gebracht , Herr Brehmer .
"

Brehmers Kopf ist puterrot , was bei ihm selten vorkommt .
Auf diese Küsse war er nicht vorbereitet . Er . der sonst im -
mer schlagfertig ist . stottert verlegen , macht Ausflüchte , tut
so, als sei Monis Aufstieg das Selbstverständlichste von der
Welt . Auch er hat Ratschläge für sie :

„Fräulein Müller , eines möchte ich Ihnen vertraulich
sagen . Was Sie von Ihren Kolleginnen hören , müssen Sie
nicht immer glauben . Wenn die Ihnen sagen , das oder jnies
Kleid paßt Ihnen ausgezeichnet und steht Ihnen gut zu Gc -
ficht , dann ziehen Sie es auf alle Fälle aus und schnell ein
anderes an . Haben Sie verstanden , wie ich es gemeint habe ?

Moni lacht und packt ihr Kösferchen aus . Sie hat sich von
der Mutter einige Stullen einpacken lassen, auch sonstige
Delikatessen Zaubert sie hervor . Brehmer , Zander und Hans
helfen mit Papier den Tisch decken . Kaffee wird aus her
Kantine telephonisch bestellt , und im Nu ist eine kleine , fröh -
liche Kaffeestunde arrangiert . Brehmer bekommt die Stulle ,
die er damals mit der unbekannten Schauspielerin Moni
Müller geteilt hat , vielfach zurück.

Aber als Brehmer und Zander die Garderobe verlassen
haben , denken weder Hans noch Moni ans Essen. Sie sitzen
nebeneinander , sprechen nicht viel , halten sich an den Händen
und küssen sich.

*
Bei Doktor Dauilo Jurschitz in der Rankestraße ist auch

in den Vormittagsstunden großer Betrieb . Lieferanten für
das Ballhaus , ausländische Agenten , die Variet6künstler ver -
treten , engagierte Artisten und Altistinnen drängen sich in
den Vorräumen und wollen verhandeln . Nicht alle Fälle be-
arbeitet Jurschitz selbst. Die Dame am Telephon notiert die
Namen der Ankommenden und gibt sie telephonisch ihrem
Chef oder einem der Herren , die in den Büros beschäftigt
sind, weiter .

„Ich möchte Doktor Jurschitz persönlich sprechen."
Die Telephonistin schaut auf . „Wie ist Ihr Name ?" Eva

von Oßberg reicht eine kleine Visitenkarte der Telephonistin
hin . die diese mit Ehrfurcht liest , während sie meldet : „Frau
Reichsgräfin von Oßberg möchte Herrn Doktor sprechen."
Die Telephonistin bekommt den Auftrag , die Gräfin zum
Chef zu führen . Sie schließt die Holzschranke hinter sich uud
bringt Eva Oßberg durch einen langen Koridor . Tort öffnet
sie eine große eichene Tür . Dr . Danilo Jurschitz steht aus
und geht ihr entgegen .

„Meine Verehrung , Gräfin ! Was führt Sie zu mir ?"
Gräfin Oßberg fetzt sich, schlägt die Beine übereinander ,

nimmt aus ihrer Handtasche die Puderdose , betrachtet sich im
kleinen Puderspiegel , nimmt die Ouaste und bedeckt ihr Ge ,
ficht noch stärker mit weißem Puder . Tann sprudelt sie los :

,Lch weiß , daß ich in Ihnen einen Freund sehen darf , und
so bitte ich Sie vertrauensvoll um Ihren weltmännischen
Rat , lieber Doktor . Mein Mann will sich von mir scheiden
lassen . Ich bin dagegen ."

Doktor Jurschitz zieht seinen Stuhl in die Nähe der Grä -
fin , und spöttisch lächelnd fragt er :

ROMAN VON HANS GUSTL KERNMAYR

„Hat Ihr Herr Gemahl denn Grund , die Scheidung zu
fordern ?"

Eva Oßberg zuckt die Achseln: „Grund ? Gut — Ihnen
gegenüber , lieber Doktor , kann ich ja ehrlich sein. Haben
wir nicht gemeinsame Erinnerungen , und haben Sie Ihre
Diskretion nicht schon Jahre hindurch bewährt ? Grund hätte
mein Gatte wohl in Hülle und Fülle , wenn er alles wüßte ,
aber ich glaube , er ahnt nur etivas . Ich habe mich nach dem
Fest bei van Tonken zu Hause gehen lassen. Ich hatte mich
zu sehr über Auersbach geärgert ."

Jurschitz horcht auf . Sein Lachen verschwindet , sein Blick
wird lauernd .

„Erzählen Sie ruhig weiter , gnädige Frau . Weiß Ihr
Mann , daß Sie mit Herrn Auersbach ein Verhältnis hat -
ten ?"

Eva Oßberg senkt ihre Augen , und ihre Stimme klingt
etwas beleidigt :

,^Herr Doktor , wenn ich bitten darf . Das Wort Verhält -
nis stimmt in diesem Fall nicht.

"
Jurschitz verbessert sich : „Gut also , weiß Ihr Mann , day

Sie mit Auersbach intimer befreundet waren ? "

„Er ahnt es . Ich habe , als ich erfahren hatte , daß Auers -
bach sich verlobt hat , einen Weinkrampf bekommen und über
Auersbach getobt . Herr Doktor . Sie sind Jurist ! Wenn sich
mein Mann von mir scheiden läßt , habe ich dann Forderun -
gen an Auersbach ?"

'Jurschitz mutz lachen . „Forderungen ? Wie meinen Sie
das ?"

„Na ja "
, plappert Eva Otzberg . „Auersbach hat mich in

sich verliebt gemacht . Dann hat er sich mit einer andern
verlobt , und ich habe mich meinem Manne verraten . Mein
Mann wird sich scheiden lassen. Ich bin dann mittellos .
Also , ich will , daß Auersbach mich sicherstellen soll ."

Dr . Jurschitz steht auf , geht zu seinem Schreibtisch , nimmt
das Bürgerliche Gesetzbuch in die Hand , legt es wieder weg
und schüttelt den Kopf .

„Nein . Gräfin , das ist völliger Unsinn . Außerdem kann
Auersbach nachweisen , daß er schon seit drei Vierteljahren
seine Braut kennt ."

Gräfin Otzberg verzieht ihre Mundwinkel . „Seit drei
Vierteljahren , Doktor " — sie geht nahe an ihn heran
„glauben Sie das ? Geht Ihnen kein Licht auf ? Sic wissen
doch , man hat gemunkelt . . . Mela van Tonken und Herr
Auersbach . . ."

„Na , und . . . und . . . ?"
„Verstehen Sic noch immer nicht ? Auersbach hat van

Tonken eine Komödie vorgespielt , hat ihm irgendeine Be -
kannte als Braut vorgestellt , und van Tonken ist hereinge -
fallen , hat sie sogar noch als Hauptdarstellerin engagiert .
So seid ihr Männer ! Vor drei Vierteljahren war HanS
Auersbach mit mir verreist . Vor einem halben Jahr hat er
Tee bei mir getrunken . Details kann ich Ihnen doch nicht
erzählen ."

Jurschitz sieht durch die Fensterscheiben auf die Dächer der
Rankestrahe . Auch er glaubt daran , daß Auersbach van
Tonken getäuscht hat . Aber wie kann man Beweise bringen ?
Wie kann man Auersbach d - r Lüge überführen ? Jurschitz
schaut Eva Otzberg an . Blitzschnell kommt ihm der Gedanke :
Das ist eine Verbündete . Er reicht ihr die Hand und sagt :

„Gräfin , helfen Sie mir , zu beweisen , datz Ihr Verdacht
richtig ist."

Eva Otzberg setzt, sich burschikos auf eine Ecke des Schreib -
tisches, nimmt aus einer bronzenen Schatulle eine längliche

Russenzigarette heraus , läßt sich von Jurschitz Feuer gebe»
und antwortet :

„Nichts leichter als das . Der größte Feind ist der Neid ,und mit diesem Kampfmittel werde ich operieren ."
„Ich bin gern Ihr gelehriger Schüler .

" Mit diesen Wor »
ten verbeugt sich Jurschitz . Er führt Gräfin Oßtcrg bis zur
Tür und durch den Korridor , nimmt ihr dort die halb ge-
rauchte Zigarette aus der Hand und verabschiedet sich :

„Sie erreichen mich immer , wenn Sie etwas Neues wis-
sen ."

Jurschitz kehrt nachdenklich in sein Zimmer zurück und
legt sich einen Plan zurecht . Man mußte Moni Müller auf¬
hetzen. sie wissen lassen , daß sie nur als Staffage gedient hat .
Dann wird sie Hans Auersbach zur Rechenschaft ziehen , Skan -
dal machen . Bei diesem Skandal müßten van Tonken und
Mela anwesend sein . Jurschitz reibt sich schon in der Bor -
freude die Hände . So wird 's gehen.

Im Vorführungsraum der Jnka -Film AG . wird der
Ton - und Bildstreifen von der Probeaufnahme Moni Mül --
ler vorgeführt . Im kleinen Vorführnngsraum sitzen van
Tonken und Mela . Sie sitzt ganz nahe an ihn geschmiegt.
Der Raum verdunkelt sich langsam . Man hört zuerst unver -
ständliche Mikrophon - Geräusche . Das Bild auf der Projek -
tionswand wird langsam schärfer und ruhiger . Moni Mül »
ler spricht :

„Du sollst mir glauben , daß ich dich von ganzem Herzen
geliebt habe . Ich konnte nicht anders , ich kann mein Volk
nicht im Stich lassen . Alexis , verstehst du mich ? Unsere
Liebe mutz so groß sein , daß sie anch unsere Trennung ertra -
gen kann ."

Mela sieht ihre Rolle von einer anderen Frau dargestellt .
Ein banges Weh geht durch ihren Körper . Van Tonken
fühlt es und legt seinen Arm um Melas Schlüter .

lFortietzung folgt . )

VOLKSWIRTSCHAFT
Beschränkungen des Expreßgut - und beschleunigten
Eilstückgutverkehrs

Bis auf weiteres werden im ganzen Reichsgebiet alle Güter -m Einzel ,
gewicht über 50 Kg . sowie sperrige und unhandliche Güter , z . 93. Fahrräder ,Motorräder , Kinderwagen , Kinderlportwagen , Korbwagen , Möbel und Möbel -
teile aller Art , Nähmaschinen , Oesen usw . als <?r » rrs >gut oder beschleunigtes
Eilstllckgut bei der Reichsbahn zur Besörderung nicht angenommen . Dies
gilt au » für die Aufgabe solcher Güter als Reisegepäck ohne Vorlage eines
Fahrausweises .

Außerdem gilt für den Verkehr vor Weihnachten noch folgendes : Die An -
nähme von Er » rehgut , beschleunigtem «5ilsiiiikg » t und von Reisegepäck ohne
Vorlage von Fahrausweisen wird in der Zeit vom 22. bis 24. Dezember 1:13')
verboten von allen Bahnhöfen der Deutschen Reichsbahn nach den Bahn -
höfein Berlin , Bremen , Breslau . Dessau , Dortmund , Düsseldorf , Essen , Frank -
furt a . M ., Fürth ( Bayern ) , Halle ISaale ) Hamburg , Hannover , Karls -
ruhe ( Karlsruhe -Durlach , Karlsruhe -Hagsseld , Karlsruhe Hauptbahuhof , K .»
Knielingen , K .-Mühlburg , Karlsruhe Rheinbrücke , Karlsruhe Albtal und K .-
Rüppurr », Kassel , Kiel , Köln , Leipzig , « udwigShafen , Magdeburg , Mannheim ,
lausgenommen Bahnhöfe Blumenau , Friedrichsfeld , Friedrichsfeld -Süd , M .«
Rheinau und Rhetnru -Hafen ) , München , Nürnberg , Stuttgart , Wien .

Frei von dieser Sperre für die Tage vor Weihnachten bleiben Wehr -
m a ch t g u t und Privatgut füc die Wehrmacht , ferner Arzneiwaren , Filme ,
Matern , Zeitungen , Schnittblumen und sonstige leicht verderbliche Güter , z . V .
Preßhefe .

Aus der badischen Wirtschaft
Wieder 5 Prozent Dividende bei Junker & Ruh . Die Geschäftsentwicklung

der Gasherde -, Backofen -, Ösen - und Niihmaschinensabrik Junker & Ruh .
Karlsruhe , war 1838/38 ( 30 . 6 .) recht günstig , wenn auch nach dem Bericht
infolge der Einschränkungen im Rohinaterialbezug nur eine teilweise Lieferung
der reichlich vorliegenden Aufträge möglich war . Immerhin konnte der un -
gestörte Fortgang der Fabrikation gesichert werden . Beim AuSlandsumsaß
ist ein geringer Rückgang nicht zu veri . etden gewesen . Bei einem vermehr -
ten Rohüberschuß von 5,90 (5,36 ) Mill . RM . verbleibt ein Reingewinn von
169 282 ( 170 774 ) RM ., aus dem wiederum s Prozent Dividende auf 300 ovo
VA . und 2,7 Mill . StA . unter Neuerlrag von 19 282 RM . vorgeschlagen wird .
Das Ausmatz der Umstellungen im B trieb , die der Krieg erfordert , ist nach
dem Bericht noch nicht zu übersehen . Deshalb kann übe ? die Aussichten des
laufenden Jahres noch nichts gesagt werden . Tic Außenstände im feindlichen
Ausland wurden voll abgeschrieben .

DiesfoomlöseDaueFwelle
mein größter Erfolg !

Salon fYlungenad
Amallenstr . 11, Uw . Karl - u. Herrenatr .) Ruf 8456

Stellen Angebote

SBeilschrifien-
Auslräger

für umfanqreiche Wochentour in
Weststadf und Mühlburg sofort
gesucht. - Angeb . unter K 57933
an die Badische Presse erbeten .

Wir suchen einen

Ässistenien des
Ausbildungs -Leiters

mit abgeschlossener Fachschulbildung und mög -

lichst auch längerer BerufsschulpraxiS .

Gefordert wird : Mehrjährige Betriebspraxis
im Maschinenbau , Kenntnis der theoretischen und

praktischen Ausbildungsgrundlagen der im Ma ,

schinenbau vorkommenden Lehrberufe , erzieherische
Begabung und Fähigkeit zur Erteilung von

Werkschulunierricht , Verständnis für alle mit der

beruflichen Jugenderziehung zusammenhängenden
Fragen .

Die Stellung ist entwicklungsfähig !

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf ,
Lichtbild . Zeugnisabschriften , sowie Angabe der

GehaltSansprüche und des frühesten Eintrittster -

mins erbeten an das Sekretariat der

Maschinenfabrik Eßlingen
EBIingen a . N.

♦# *
Flügel , sehr gut er
halten , mit Garantie ,
preiswert bei

l. Schweisgut
Piano Lager

Erbprinzenstraße 4
' beim Rondellplatz )

Trauer-
Karlen

und

Trauer-
Briefe

liefert schnell

und preiswerf
in bester

Ausführung
die Druckerei

der

Badisdien
Presse

Waldjfr . 28

Gibt es bei Ohnen
Weihnachten eine Verlobung ?

Wenn ja , dann lassen Sie es auch alle Freunde nnd Bekannten

wissen durch eine Anzeige in der

Vadlstben Presse
Verlobung «-, Vermähl » « «?- und sonstige Familienanzeigen ,

die in der Weihnachtsausgabe der Badischen Presse veröfsent .

licht « erden sollen , bitten wir möglichst bald aufzugeben .

Anch bei unseren Filialen und Agenturen können die An -

»eigen bestellt werden . Jeder Zeitungsbote nimm , den An -

zeigentex , gerne mit .

Unsere Rusuummern 7Z55, 7356 und 7499 .

Rundfmik-Proqraniffl des Tages
Heute im Reichssenöer Stuttgart

6 .00 Morgenlied , Zeit , Nach - 17.13
richten . Anschl . Gymnastik 17.30

6 .30 ssrühlonzert . Dazwischen 18.00
7.00 Nachrichten ( deutsch ) 18.15
7.50 gilt Dich daheim 18.30
8.00 Gymnastik
8.20 « vlksmusik 19.15

11.30 Volksmusik , Bauernkalender 19.45
12.00 Mittagskonzert ! dazwischen
12.30 Nachrichten ( deutsch ) 20.00
12.40 Mittagskonzert 20.15
13.45 Nachrichten ( französisch ) 21.15
14.00 Nachrichten «deutsch ) 22.00

■ 14.15 Aus dem Sktzzenbuch Str 22.15
Heimat

' 23.15
15.15 Nachrichten <französisch ) 23 .45
15.30 Nachmittags !» nzert 0.15
17.00 Nachrichten (d »utsch ) 1.15

Kulturkalender
Zur Unterhaltung
Aus Zeit und Leben
Nachrichten (französisch )
Konzert mit deutscher und
französischer Musik
Zum Feierabend
Deutschlandsender - Politische
Zeitung «, u . Rundfunklchau
Nachrichten «deutsch )
Abendkonzert . Dazwischen
Nachrichten (französisch )
Nachrichten ldeutsch )
Nachrichten ( französisch )
Nachrich -en (fran ' östsch)
Nachrichten ls »anisck >
Nachrichten ( französisch )
Nachrichten (französisch )

Stevbefölle in Karlsruhe
13. Dezember :

Zatob Lauinger , sladl Arbeiter , Ehem . , 59 I . alt ( Schützenstr . öl )

14. Dezember :

Brigitte Urs » »« Weis -, 6 Ztd . 30 Min . alt ( Amalienflrabe 31)
Luis « Selma Jäger geb . » äsele , Efr ., 54 I . alt (Weinbrennerstr . KS)

Vi» das Blatt der
heimischen Geschäftswelt !

Wir fahren gegen
Engclland

Sonderdientt des Deutschen Verlages , Berlin

Männer, die dabei waren, erzählen von ihren
mutigen und abenteuerlichen Fahrten gegen Eng-
land . Fachleute erklären Kriegsschiffeund Waffe».
Das Wirkenund Werden des britischen Weltreichs
wird in dieser ersten zusammenfassenden Schilde-
rung des Seekrieges unter die Lupe genommen.
Karte von England, Verzeichnis englischerKriegs -

schiffe und ioo Bilder.

30 Pfennig
Überall im Buch - und
Zeitungshandel zu haben

I



Ein neuer UFA - Kriminalfilm
der interessanten Besetzung und
großen schauspielerischen Leistungen !

PAUL DAHLKE
Hilde Weissner - Harald Paulsen
Viktoria v . Ballasko - Albert Hehn

Spielleitung : Erich Waschneck

Nach dem Roman : » Herr Borb besitzt unser Vertrauen «

Die verblüffende Wandlungsfähigkeit Paul Dahlkes ,
die raffinierte Eleganz Hilde Weissners , die zarte
Schönheit Viktoria v . Ballaskos , die kraftvolle Männ¬
lichkeit Albert Hehns vereinigen sich in diesem span¬
nenden Ufa - Kriminalfilm zu eindringlicher Wirkung

Voiker : Die neueste Ufa -Wochenschau
und der aktuelle und interessante Uta -
Ku 'turfMm : Alpenkorps im Angt iff

Täglich A 00 . 6 .10, 8 .30 , So . ab 2 .00 Uhr
endliche nicht zugelassenFür Jug

UFAsTHEATER
d CAPITOL

VORANZEIGE !
Im nächsten Programm zeigen wir den

neuen H EI NZ * R ü H M AN N * Film :

Hurra ! - Ich bin Papa !

Bad. Staatstheater
Freitag . 15 . Dez , 20 - 22 .45 Uhr

Vaganini
Operette von Lehar

Samstag , 16 . Das ., 20 - 22 .45 U.

Die Vvimanevln
Lustspiel von Graft

Sonntag , 17 . Das ., 10 . 30 - 12 . 30

Engelchen Benneichen
Weihnachtsmärchen v . Diefenbach

Nachm . 15 - 17 Uhr

Engeichen Benyeichen
Weihnachtsmärchen v . Diefenbach

Abends 19 . 30 - 22 . 15 Uhr

Der Evangelimann
Oper von Kienzl

Preise 0 75 — 3 .95 RM.

SKI
Paar für Paar einer sorg -
fältigen Prüfung auf
Qualität , Biegung und
Elastizität unterzogen .

Eschen-Ski . . . . rm . 9,40
Eschen- Auslese . rm . 15 . —
Hikory - Ski . . . . rm . 15 . -
Hikory - Auslese . rm . 28 . —
Auffchraub - BindungRM. 4 50
Hasel -Skistöcke Paar RM. 1 .90
Tonkin- Skistöcke , rm . 3 .20
Jugend -Ski - Garnitu r

mit Bindung und Stöcken , . .
Länge 130 cm . . . . 10 . 40

andere Längen entsprech . mehr .

KAK.LSKUHB

Wi

Verlangen Sie bitte

Iosten
los unseren

rsport - Proipekt .

r 1 >Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens"bs Frida Schmidt
Kaiserstraße lOO

! N +
ERSTAUFFÜHRUNG! -

JANE
WITHERS
LEO
CARRiLLO

Hier haben Sie einmal
etwas ganz Besondereti

Ein Filmgrotesklustspiol bei dem das Publikum vor Lachen buchstäblich nicht
mehr zum Atmen kommt i

Wie das gemacht ist , wie sich die spannende , abenteuerliche Handlung abwickel *
sich die Situationen jagen , grotesk voll überschäumender Lebensfreude werden Sie

nie vergessen ! Kommen , sehen und lachen Sie mit i
In der Wochenschau : Die neuesten Bildberichte I
Jugendliche über 14 Jahre sind zugelassen !

Vorstell . : Wo 5 .00 , 6 . 30 u . 8 .30 Uhr
Sonntag : 4 .00 , 6 . 15, 8 .30 Uhr

Beginn der Vorstellungen Täglich 4 .00 ,
6 15 und 8 . J0 Uhr .

Juge
'
ndvorstaU .Y ÜOSl VW stZUNM JugendvorstelllY Üpsllllg jilS OlÜCk

m

Sluchl in 's 'Dunkel
mit Herta Felder , Joachim Gottschalk u . a . m .

Anfang . Wo . < 00 Uhr - So . 2 .30 Uhr . Ruf 4282

Morgen Samstag , 16. Dez. 1939, abends 8 Uhr

V
8n "

\ S der neuen

REGINA
BETRIEBE

Cabare t . Varietä , Königinbai , Künstlerstube
mit großem

Eröffn ungsprogramm
(siehe Plakatanschlag )

2 Kapellen, u . a. Karl Wilken -Schmitz, der
Bestbekannte , in neuer Besetzung

Ab 17. Dez. täglich , pünktlich um 16 Uhr

Nachmittagsvorstellung
mit ungekürztem Programm

Tischbestellungen rechtzeitig erbet , unt . Tel . 606

Badischer Kuitura
Waldstraße 3

hat am 14 . Dezember 1939 statt¬
gefunden . Es wurden ZI Gewinne
gezogen . Die Gewinner wurden
direkt benachrichtigt . Nicht -Gewin .
ner , die für das Geschäftsjahr
1939/40 einen Mitgliedsbeitrag von
RM . 8.— entrichtet haben , erhal -
ten einen Holzschnitt von Ludwig
Rumpelhardt . Karlsruhe . Die hier -
zu berechtigten Mitglieder werden
gebeten , das Blatt ab ZI . Dezem -
ber an unserer Kasse unter Vor -
zeigung der Mitgliedskarte 1939/40
( blaue Karte ) gegen Quittung in
Empfang zu nehmen . Das Kunst -
blatt kann auch vom Künstler sig -
nie « bei Aufzahlung von RM . 2.—
durch den Verein bezogen werden

Ihre Rlcinanzeige in die , 23 . p . '

Radio Der beste Unter
halter , sei es in

Nachrichten
politischen Ereignissen oder
musikalischen Darbietungen .

Lassen Sie sich unverbindlich in meiner
RADIO - Abteilung die beliebten

Blaupunkt — SabaundTelefunken
Gerate vorfahren .
Inzahlungnahme gebrauchter Geräte .
Radio * und Musikhaus
FRITZ MÜLLER

Ka serstraße 96

Weihnachts -
Geschenke
in Gold- u . Silberwaren

Armband - Uhren
empfiehlt

Fränkfe
Karlsruhe , Passage . Goldschmied
Ankauf von Altgold . Zahngold , Silbermünzen .

Genehm . A. u . C. Nr . 3356 ^ .

Solider

Küchenschrank
(älteres Modell m .
Butzenscheiben ) gut
erhalten , für 35 Jl
zu verlaufen

Marienstr . »4,
ieitenb . II . .' echts .

Gerade d
Dauerwalle

von

i e

e *

v «^ da sie
lange hält

Kaiserstr . 111 , Telefon 2220

Ohr Bild :
sowie VergröBerungen bill

Atelier Bronner
WaldstraBe 56 , b .derSofienstraße

Sonn ' ags und abends geöffnet

um Fest
tur Paß

für Kennkarte
ligst

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen - und Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel - Goofj
KreuxsträSe 36 . Ebeitandsdarl .

Der Friseur
für jedermann .Gute
Bedieng . R . Molch ,
b. Cafö ..Am Zoo "

felefon 5598

Au raufen gesucht
von Privat gebr .,
jedoch noch gut erh .

Ang . unt . 9 57960
an hte Bad . Presse .

Gebrauchter weister

Herd
gut erhalten , billig
zu verlaufen . An
zusehen bei Hang ,

Karlftraste 28.

Schöne , gebrauchtemausere
mit Garantie , preis¬
wert bei

L. Schweisgut
Plano - Lager

Erbprinzenstraße 4
(beim Rondellplatz )

Kasperl -
Theater

billig zu verkaufen
Scheffels « . 64 , II .

Lfl .A« zug (gr .Fig . )
2v^ ,schw .Breech »sh .
5 M . Anzug ( 12.
bis 1-tjähr .) , helle
Zopve , dkl. lieber -
zieher «.schlankeFig . )
12 M , Anzug (schl.
Fig .) 12 M , schwz .,
fast neuer Anzug ,
Hosen abzug . Vogel ,

Kaiserallee 51a,,
'

Seitenbau , Part ,

Punkte schenken?
das können Sie nicht . Erleichtern
Sie sich die Frage des Schenkens
mit unserem

Geschenk - Gutschein
Kauten Sie einen Gutschein , den
wir Ihnen in jedem gewünschten
Betrage gerne ausstellen . Der
Beschenkte kann dann nach eigener
Wahl unter den treien oder be¬
zugscheinpflichtigen Waren wählen
Sie machen auch mit unseren
Gutscheinen s o o viel Freude 1

EKB
Karlsruhe
Kaiserstraße 115 u 212

Mühlburg , Philipp¬
straße I. EckeRheinstr .

Das grofye Speziaihausl
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